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Beim Reichskanzler in Noröerneq.

— Sigmund Münz , der bekannte Mitarbeiter der „Wiener Neuen
Freien Presse"

, der schon beim ersten Reichskanzler ein gern gesehener
Gast war und manche interessante Schilderung davon seinen Lesern er¬
zählt hat , ist auch bei dem dritten Reichskanzler sehr geschätzt. Wie
schon früher, so war er erst ln diesen Tagen wieder bei dem Fürstenpaar
Bülow in Norderney zu Besuch. Seinem Bericht hierüber entnehmen
wir folgende Einzelheiten:

Das Fürstenpaar hatte den rumänischen Ministerpräsidenten
Sturdza , der zum Besuche des Reichskanzlers angelangt war , zu Tisch
geladen . Die anderen Herren , die gleich mir als Gäste an der Tafel
saßen , waren Herr v. Müller , deutscher Gesandter im Haag, ein alter
Vertrauter des Reichskanzlerpaares, Hauptmann v. Schwartzkoppen , der
Adjutant des Fürsten Bülow.

Der Fürst wohnt in einer der Leiden gräflich Wrdelschen Billen am
Strand . Draußen geht es heute recht stürmisch her. Es ist, als ob
Aeolus alle seine Schläuche geöffnet yätie. Es gibt eine tolle Jagd von
Windgöttern, die von der See her über den Strand hinweg ihren Weg
nach den Dünen nehmen. Das schmucklose , einfache, graue Haus ist
wie eine von brandendem Gischt umwogte Arche.

Der nicht große Salon , in welchem sich die Gäste vor Tische ver¬
sammeln , verrät in allen Ecken undEnden den Geschmack der Haus¬
frau. Ein Bechstein -FIügel steht im Hintergründe . Auf einem mit pur¬
purner Decke belegten Tisch sehen wir Partituren von Wagner , Beet¬
hoven, Liszt , Schumann, Chopin , Grieg , Tschaikowskh. Der berühmte
r<. ,

'
che Pianist Sapellnikow verbringt hier als Gast des Kanzlerpaares

Leu Sommer und musiziert viel mit der Fürstin , namentlich auf zwei
Klavieren. Sie kann sich hier noch viel mehr als in Berlin , wo sie von
gesellschaftlichen Pflichten zu sehr absorbiert ist , ihren musikalischen Neig¬
ungen hingeben, und der Musik und Literatur widmet sie die Zeit der
Rühe .

Alte und neue Literatur liegt auf dem Tisch . Wir werfen einen
flüchtigen Blick auf die Sommerlektüre von Norderney. Sie zeigt neben
Goethe und Schopenhauer, die nie fehlen, einen starken österreichischen
Einschlag . Die schöne Wiener Zeit der Fürstin kommt also zu ihrem
Rechte. Der Tiroler Hermann Gilm und die Wiener Volksmuse in Ge¬
stalt Nestroys und Raimunds bilden einen Teil der Lektüre in diesem
Sommer . Dgzu die altpreußischen Memoiren des Herrn von der Mar¬
witz , ein Buch Oswald Baers über die anmutsvolle Prinzessin Elisa
Radziwill , Jakob Wassermanns iloman „Kaspar Hauser" . Zwischen
Büchern und Partituren verstreut blühen aus Vasen schön« Blumen ,
Dahlien und Georginen, Gladiolen, Rosen , Tulpen und Nelken . . . .

Es geht zu Tische . Herr v. Sturdza führt die Fürstin . Es wird
bei Tische von allerhand gesprochen . Die Politik bleibt bei den Ge¬
sprächen bei Tisch so gut wie ausgeschaltet. Der Fürst kann allerdings
nicht umhin, an die Adresse seines alten Freundes Sturdza das Kom¬
pliment zu richten , daß er einer der arbeitsamsten Menschen auf Erden ,
ein gewiegter Finanzpolitiker und dazu noch Geschichtsforscher sei.

Der Fürst fragte Herrn Sturdza , wie viel '
dasTabakmonopol

in Rumänien für den Staat abwerfe, und dieser erwidert : „Dreißig
Millionen."

Theater , ätunst „ nd Wissenschaft .
= Karlsruhe , 14. Sept . (Tel .) Wie aus Stockholm be¬

richtet wird, wird auf Veranlassung des Stockholmer Konzert¬
vereins in nächster Zeit in Deutschland eine Reihe größerer Or -
chcsterkonzerte mit ausschließlich schwedischem Programm und
schwedischen Solisten stattfinden. Das erste Konzert findet im
November im Hostheater Karlsruhe statt . Die Konzerte unter¬
stehen der Protektion der Königin Viktoria, geborene Prinzessin
von Baden . Dirigent ist Kapellmeister Aulin .

— Hoffenheim, 14. Sept . Am 9 . d. M . haben die bereits er¬
wähnten Ausgrabungen der alten heidnischen Gräber im hiesigen Ge¬
meindewald unter der Leitung des Präparators der badischen historischen
Kommission , Herrn Eckert, begonnen und bereits namhafte Funde zu
Tage gefördert . Gleich im 1 . Hügel entdeckte man in einer Tiefe von
zirka 70 Zentimeter Arm-- und Fußringe aus Bronze , offenbar von
einem weiblichen Leichnam herrührend ; 20 Zentimeter tiefer fanden
sich bronzene Ohrringe , sowie ein Keines Tongefäß mit einem Feuer -
sternmesierchen und einem sogen . Spinnwirtel aus Ton , welche ver¬
mutlich einer Kindsleiche angehörten. Den wertvollsten Fund machte
Man in einer Tiefe von zirka 1,70 Meter . Hier fand sich das Skelett
Zeines Kriegers in hockender Stellung mit dem Gesicht gegen Osten , rings
umgeben von leider zerbrochenen Tongefätzen, in welchen die Waffen
desselben , nämlich eine Lanzenspitze aus Feuerstein und 4 Steinbeile ,
davon eines durchlocht , untergebracht waren . Während vom Skelett nur
noch die stärkeren krochen vorhanden sind, sind die etwa 3000 Fahre
alten Steinwaffen noch völlig unversehrt und dürften , nach der wunder¬
vollen Ausarbeitung zu schließen , einem reichen Krieger angehört haben.

01. Paris , 14. Sept . siPrrvatlel . ) Schriftsteller Sardo » ist nicht
Unbedenklich erkrankt. _

hd Strasburg i. W., 14. Sept . (Tel .) Das Kriegsgericht
Her 35. Division verurteilte den Sergeanten Krause des in Grau -
denz garnisonierenden 71. Feldartillerie -Regiments wegen Miß¬
handlung Untergebener in 62 Fällen zu vier Monaten Gefäug»
uis und Degradation .

- -- Rathenow , 14 . Sxpt . (Tel .) In Nennhausen (Kreis
Desthavelland) , hat gestern abend der Taglöhner Steinbock seine
Frau naEvorausgegangenem Streit erschossen. Ter Mörder ist
Perhastet.

Der Kanzler macht darauf die Bemerkung : „Man mutz es tief
bedauern, daß Fürst Bismarck , der es so gern gewollt hät^ > nicht im-
scklndc war, das Tabakmonopol durchzusetzen. Sicher wärc^ in Deutsch¬
land dem Staate daraus eine Einnahme von vier- bis fünfhundert
Millionen erwachsen . Wie viele gute Sachen hätten sich mit diesem
Gelde für Deutschland machen lassen . Eine solche Summe scheint mir
nicht zu hoch gegriffen . In Frankreich bringt das Tabakmonopol wohl
dreihundert Millionen. Aber Frankreich hat keine so starke Bevölkerung,
dazu raucht der Franzose nicht so viel wie der Deutsche ; dann ist er ja ,
was ihm übrigens zum höchsten Lobe gereicht , sparsamer als der
Deutsche ."

Sturdza erzählt, daß er einnral dem Fürsten Bismarck einen
längere,! Bortrag über das Tabäkmonopol gehalten habe . Er preist es
als eine Gunst des Schicksals, daß er so oft im Leben mit dem Fürsten
Bismarck zusammengetroffen sei. „Je mehr wir uns "

, bemerkt Sturdza
„ von Bismarck zeitlich entfernen, desto größer mutz er uns erscheinen .
Seinem Andenken kann es nur nützen, wenn er , dem Gesichtskreise der
Zeitgenossen entrückt , der geschichtlichen Vergangenheit zusteuert . Er
wird immer größer .

" . . .
Später bemerkte Fürst Bülow, auf das Tabakmonopol zurückkom-

mend , daß, wenn Fürst Bismarck damals nicht mit dem Tabakmonopol
gescheitert wäre, man sich heute nicht den Kopf zerbrechen würde, auf
welchem Wege neue Steuern für Deutschland zu beschaffen wären.
„Wer "

, fügte er hinzu, „ gegen Torheit kämpft sogar ein Bismarck
vergebens. . . . Ich glaube in der Tat , daß es selten die Schlechtigkeit ,
sondern fast immer die Torheit der Menschen ist, die das Gute ver¬
hindert. " . . . .

BonRom undvomPapste .
Ich frage die Fürstin , ob sie für die Zukunft einen regelmäßigen

alljährlichen Aufenthalt in Billa Malta in Rom, ihrem neuen Besitztum ,
in Aussicht nehme , und sie erwidert : „So lange mein Mann Reichs¬
kanzler ist , kann wohl nicht ernstlich daran gedacht werden. Ein
römischer Aufenthalt wäre für ihn keine Erholung . Wir sind ja jetzt
dort noch mehr mit gesellschaftlichen Engagements überbürdet als in der
Zeit, da lvir im Palazzo Cafsarelli wohnten. Der Botschafter am
Quirinal konnte nur mit der sogenannten weißen Gesellschaft verkehren.
Der Reichskanzler darf die weiße und die schwarze Gesellschaft pflegen
— also Dejeuners und Diners auf beiden Seiten ohne Ende.

"
Die Rede kam auf den letzten Osterausflug des Reichskanzlerpaarcs

nach Rom. Der Fürst erzählte, welch günstigen Eindruck ihm der Papst
gemacht , der ein sehr einnehmendes, würdiges und kluges Wesen habe.
Herr Sturdza , der den Papst auch kennt , stimmte dem Kanzler bei .

Die Fürstin hatte den Kanzler nach dem Vatikan beglefter und schil¬
derte die ihr unvergeßlichen Eindrücke , die sie dort gewonnen. Wie sie
zwischen zwei feierlich schweigsamen Monsignori durch lange Gänge ge¬
führt wurde, wo es von den Schritten der Besucher widerhallte . Darm
gab es ein kurzes Warten in der schönen päpstlichen Anticamera , und
dann stand man vor dem in weißer Soutane erscheinenden Papst , worauf
sich die Monsignori wieder feierlich schweigend zurückzogen . . . Der
Papst war sehr gütig und beneidete das Fürstenpaar darum , daß es den
Osterausflug nach seiner vielgeliebten Lagunenstadt unternehmen konnte.
Er wünschte seinen Besuchern einen glücklichen Aufenthalt in Venedig
und fügte scherzhaft hinzu : „ Und seien Sie dort vorsichtig , damit Sie
kein Automobil überfahre.

" Sehr schön schilderte der Papst auch seine
langen Spaziergänge in früher sommerlicher Morgenstunde am Lido .

„Und all das, " bemerkt die Fürstin , „ sprach er mit einer an Orgel¬
klang erinnernden volltönenden Stimme . . . ."

* * * " F:

Ein Interview mit dem Reichskanzler .
sich London , 14 . Sept . (Tel . ) Der „ Standard " veröffentlicht ein

Interview , welches Mister Whitman, ein Bekannter des Fürsten Bülow ,

mit diesem hatte. Der Reichskanzler versicherte, daß eine der größten
Gefahren der Jetztzeit in der übertriebenen Wichtigkeit bestehe , welche
die Zeitungsleser den Erklärungen von hervorragenden Persönlichkeiten
beimeffen , ohne sich Rechenschaft darüber abzulegen, unter welche« Be¬
dingungen und Gemütsstimmungr« diese Erklärungen abgegeben
würden.

Was die Befürchtungen Englands wegen eines deutschen Angriffes
anlange , so erkläre Fürst Bülow, es wäre viel rationeller, wenn die
Deutschen eine solche Besorgnis gegenüber England hegen würden . Er
können versichern , nicht nur als Reichskanzler , sondern als Mann zum
Manne , daß niemals bei einem vernünftigen Deutschen
die Idee einer Invasion in England auftauchen
würde.

Was die Behauptung betreffe , daß Deutschland eine Bedrohung
für den allgemeinen Friede« bilde ,

'
so wiffe man allenthalben sehr gut ,

daß Deutschland eines der Länder sei, welches seit 37 Jahren keinem
Krieg geführt hat . Auf den Hinweis einer Revue , wonach Deutschland
in einem gegebenen Zeitraum dieselben Streitkräfte zur See besitzen
solle, wie England , antwortete Fürst Bülow: „Ja , i» 200 Jahren ."
Die Erklärung , daß ein Krieg gegen England in Deutschland ein sehr
volkstümlicher Gedanke sei , wies Fürst Bülow entschieden zurück.

In Bezug auf Marokko gab Bülow die Versicherung , daß ken»
Grund vorliege, zu glauben, daß Frankreich den Verpflichtungen nicht
Nachkommen würde, welche in Algeciras vereinbart seien . In Frank¬
reich schienen gewisse Befürchtungen über die Absichten Deutschlands
vorhanden zu sein . Diese Besorgnisse seien jedoch völlig unbegründet .
Deutschland wünsche nur die Wiederherstellung der Ordnung und die
Ausdehnung seiner Handelsbeziehungen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 14 . Sept . Wie der „M . G .-A.

" hört , wird
das Großherzogspaar von Baden voraussichtlich am 10. Oktober
in Mannheim eintreffen und wahrscheinlich drei Tage hier ver¬
weilen. Es sind größere Festlichkeiten vorgesehen , bindende Be¬
schlüsse hierüber jedoch noch nicht gefaßt. Den Mittelpunkt der
Festlichkeiten werden ein großes Kinderfest im Nibelungensaal
und eine Gcsangserenade bilden, welch ' letztere jedenfalls auf dem
Friedrichsplatz vor sich gehen dürfte. An zwei Abenden soll das
Theater besucht werden . Auch die Besichtigung industrieller Eta¬
blissements durch den Großherzog ist geplant.

----- Mannheim , 14 . Sept . Gestern nacht verunglückte aus
dem neuen Rangierbahnhof beim Ueberschreitcn der Gleise der
24 Jahre alte, ledige Hilfswagenwärter Josef Gfell von Kirch¬
dorf , dadurch , daß er ausglitt und zu Boden stürzte . Dabei wurde
er von einer Rangiermaschine erfaßt und wurden ihm beide
Beine abgedrückt . Er starb alsbald nach seiner Einlieferung in
das allgemeine Krankenhaus. — Ein in einem Hanse bedien¬
stetes Mädchen fiel beim Fenstrrpntzen die Treppe hinunter und
erlitt eine Gehirnerschütterung. — Verhaftet wurden 30 Per¬
sonen wegen verschiedener strafbarer Handlungen.

- st: Breiten , 14 . Sept . In Nr . 417 brachten wir von hier eine
Notiz , worin u . a . gesagt wurde, daß der „ Voranschlag pro 1908 " be¬
raten worden sei. Wir werden nun ersucht, mitzuteilen , daß in dieser
Sitzung des Bürgerausschuffes nicht der Voranschlag für 1908 beraten
wurde , sondern nur einige Beschlüße zum Vollzüge des 1908er Vor¬
anschlages gefaßt worden sind.

A . Vom Schwarzwald, 13 . Sept . Gestern und heute hatten wir
ein Wetter , daß es einem gruselte. Die Abwechslung war eine ge¬
radezu reichhaltige: Regen in Strömmen , Sonnenblicke , Riesel, Schnee¬

— Köln, 14. Sept . (Tel .) In einer Ziegclhütte zwischen I
Ruhrdorf und Hainingen wurde, der „Köln. Ztg ." zufolge, die !
völlig entkleidete Leiche eines Mannes aufgcfundcn. Der Manu '
war mit Knüppeln erschlagen worden. In der Hütte hatten acht
bis neun Personen übernachtet , die angeben, von anderen Leuten
überfallen worden zu sein. Einer der Ueberfallenen ist schwer
verwundet. Auf dem Kampfplatz wurden die Legitimations¬
papiere des Schwerverwundeten, sowie Messer , Hut und Kleider
des Toten aufgefunden.

----- Lava! (Frankreich) , 14 . Sept . (Tel .) Hier verübte der
Bedienstete eines Kinematographentheaters namens Grollicr
Selbstmord , indem er sich in den Löwenkäfig einer benachbarten
Menagerie cinschlich und sich von den Löwen zerfleischen ließ.
In einem zurückgelassenen Brief gab Grollier als Motiv seiner
Verzweiflungstat unglückliche Liebe an.

hd Petersburg , 14 . Sept . (Tel .) Hier wurde der Direktor
der Jndustriebank in Zarskoje-Selo unter dem Verdacht großer
Unterschlagungen verhaftet. v

Uuglücksfälle .
----- Zittau , 14 . Sept . (Tel.) Gestern abend ereignete sich

auf der Chaussee Zittau -Görlitz ein schwerer Automobilnnfall .
Ein Automobil überfuhr bei dem Versuche, auszuweichen, einen
zuvor im Zickzack fahrenden betrunkenen Radfahrer ; es rannte
dann gegen einen Chausseebaum und übcrschlng sich. Die In¬
sassen, der Chauffeur, der Prokurist Geisen von der Görlitzer
Maschinenbangesellschaft mit Frau und einem zehnjährigen
Knaben, sowie der Maschinenfabrikant Reinhold Wiedemann mit
Frau aus Görlitz wurden 15 Meter ins Feld geschleudert . Die
Herren erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen, wäh¬
rend die Frauen und das Kind mit dem Schrecken davonkamen.
Der Radfahrer , ein Gutsbesitzerssohn aus Seidendorf , war so¬
fort tot. Das Automobil ist vollständig zertrümmert .

hd Köln, 14. Sept . (Tel .) Bei einer am Samstag statt¬
gefundenen Schlägerei, die sich auf den Gleisanlagen zwischen
einer Anzahl halbwüchsiger Burschen abspielte, fuhr unterhalb
des Köln-Deutzer Bahnhofes eine Rangier -Lokomotive in die

kämpfenden Burschen hinein. Einer derselben wurde sofort ge-
tötet , zwei andere verletzt.

ihd Budapest, 14 . Sept . (Tel .) Gestern nachmittag stieß
in unmittelbarer Nähe der Stadt ein Eilzng mit einem Rangier¬
zug zusammen. 10 Bahnbeamte wurden verletzt, während die
Fahrgäste mit dem Schrecken davonkamen . Der Rangierzng
wurde fast vollständig zertrümmert, auch die Lokomotive des Eil -
zuges wurde schwer beschädigt.

hd Budapest, 14 . Sept . (Tel .) In der Ortschaft Szikszo
wütete ein furchtbarer Brand . Eine große Fabrik und etwa
dreißig Wohnhäuser samt Nebengebäude « sind ein Raub der
Flammen geworden.

01 - Paris , 14 . Sept . (Privattel . ) In Toulon wurde eine Greisin
im Mter von nahezu 100 Jahren von einem Lastwagen überfahren und
sofort getötet. „ ‘*- ' 1^

'

> * Sport . - . .. . ,
tp Karlsruhe , 14. Sept . Der gute Besuch bewies Las rege Inter¬

esse , das den beiden gestrigen Spielen auf dem Phönixsportplatz ent>
gegcngebracht wurde. Besonders fesselnd war das Spiel Stuttgarter
Kickers— Phönix I . Zwei in Technik gleich, körperlich aber recht ver .
schiedene Mannschaften standen sich hier gegenüber . Die Kickers waren
groß und stark , Phönix leicht und schnell . Vor der Pause war Phönix
ziemlich überlegen, während die Kickers nach der Pause besser zusammen »
arbeiteien , eine Viertelstunde vor Schluß beherrschte Phönix wieder das
Feld . Das entschlossene Spiel der Phönixstürmer brachte der Mann¬
schaft einen Sieg von 6 :3 Torrn . — Die Hagenauer Mannschaft zeigte
sich im Spiel gegen Phönix Ist in der ersten Halbzeit beinahe gewachsen ,
fiel in der zweiten Spielhälfte aber ab. Während bei Phönix die Ver¬
teidigung nicht ganz auf der Höhe war , wies die Stürmerreihe ein tadel¬
loses Zusammenspiel auf . Phönix siegte mit der überraschend hohen
Torzahl von 10 :4. — Gestern spielte ferner die erste Mannschaft des
Karlsruher Fußballvereins in Basel gegen den F . -C. Basel und konnte
mit 5 :0 Torrn einen schönen Sieg erringen. Bei der Pause stand das
Spiel unentschieden. Die zweite Mannschaft spielte gegen F . - C. West-
stadt I mit 4 :4 Torrn unentschieden . Die dritte Mannschaft erzielte
ebenfalls gegen F . - C. Bittoria Bulach I mit 3 :3 Toren ein unent .
schiedenes Resultat , während die vierte Mannschaft des K. F ^-V . diq
zweite Mannschaft des BulacherKlubs mit 3 :1 Tore» schlug.
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gestöber wie im Hornung . Heute morgen waren die Berge alle weißbis tief i« das Tal. Auf den Hochweiden mußte das Vieh im Stallebleiben. In Todtnauberg schneite es besonders tüchtig , Felder undGärten waren mit Schnee bedeckt, das gleiche gilt auch von Hofsgrundund Muggenbrunn . Die Halmfrüchte liegen unterm Schnee, ebensoLa« Oehmd.

Der « eue badische Gesandte in München «nd
Stuttgart .

* Karlsruhe , 14 . Sept . Die „Karlsruher Zeitung " be¬stätigt heute mittag die Nachricht von der bevorstehenden Er¬
nennung des Kammerherrn und Legationsrates Frhrn . v . Reck,Vortragenden Rates im Ministerium des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten, zum Großh . Gesandte» am Kgl .bayerische« und Kgl. württembergischen Hofe .Der Münchener Gesandtschaftsposten wurde von dem bis-
herigen Inhaber , Geheimer Rat Freiherr von Bodman, be¬
kanntlich ohne Vergütung verwaltet . Der jetzige Gesandte, derwie sein Vorgänger , am württembergischen Hofe beglaubigt wer-den wird, erhält laut Landtagsbeschluß ein festes Gehalt von9500 cM und ein Repräsentationsgeld von 12 000 -tt .Ludwig Freiherr von Reck ist 1866 zu Bruchsal geboren ,

.wurde 1889 Rechtspraktikant, 1893 Referendär , 1894 Sekretärbeim Ministerium der Justiz , des .Kultus und Unterrichts . 1896Amtsrichter in Emmendingen, 1898 Staatsanwalt in Mosbachmit dem Rang eines Landgerichtsassessors , 1899 mit dem Rangeines Landgerichtsrats , 1901 in Karlsruhe , 1904 Kammerherr,1905 unter Verleihung des Titels LegationSrat und dem Rangeeines Ministerialrats Kollegialmitglied im Ministerium desGroßh . Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten.Der Vater des neuen Gesandten war Major im 2 . badischenDragoner -Regiment Nr . 21 in Bruchsal und lebt jetzt im Ruhe¬stand , die Familie stammt aus Villingen. Seine Gattin ist diefrühere Hofdame der Prinzessin Wilhelm von Baden, Freiinv . Preen .

Aus der Refidenz .
Karlsruh « , 14. September .$ Arveiterdiskussionsklub. Am Dienstag d . 16 . ds . Mts ., abendsV*9 Uhr ( pünktlich ) , findet die statutengemäße „allgemeine Mitglieder¬dersammlung" im Lesesaal, Blücherstr. 20 , statt .

X Die Direktion des „Friedrichshofes" hat , wie wir hören, fürdie kommenden Monate eine erstklassige ungarische Magnatrnkapelleverpflichtet. Die gemütlichen Abends , die uns Kapskandi Joska imletzten Winter bereitete, dürften noch jedem Freund ungarischer Weisenin angenehmer Erinnerung sein . Da der Kapelle Csonka Berczi einguter musikalischer Ruf borausgeht . dürfen wir wohl hoffen , daß auchsie mit dazu beitragen wird , uns die Winterabende im „Friedrichshof"zu recht angenehmen zu gestalten.— Bon brr Polizei beschlagnahmt wurde heute mittag in sämtlichenAuslagestellen, bei den Kolporteuren, in den Wirtschaften usw . die heuteerschienene Nummer des „ Simpliziffimus " . Das Blatt hatte sich dafür ,daß es in Baden vom Eisenbahnmimster für den Bahnvertrieb ver¬boten wurde, gerächt , indem es seinerseits heute eine unglaubliche Ver¬höhnung des badischen Eisenbahnministeriums in Bild u . Text brachte.Es benützte hierzu die s. Zt . in der Bad . Kammer festgestellte Tatsache,daß der badische Eisenbahnfiskus infolge zum Bahnbau benötigtenGrundstückankaufes vorübergehend Eigentümer eines öffentlichen Hausesin Heidelberg war .

Aus den Nachbarlandern .- Aus der Pfalz , 14. Sept . Ein tödlicher Radfahrerunfallereignete sich gestern nachmittag auf der Straße von Maudachnach Mutterstadt . Der 45 Jahre alte verheiratete DrehermeisterEmil Rügg von Ludwigshafen, welcher mit seinem zukünftigenSchwiegersohn auf einer Radtour begriffen war , karamboliertemit einem von Mutterstadt kommenden Zuge der Lokalbahn.Der bedauernswerte Mann geriet unter die Räder des Zugesund wurde gräßlich verstümmelt hervorgezogcn. Er starb kurzeZeit darauf an der Unglücksstelle .
A Mühlacker, 12. Sept . Wieder eine Submissionsblüte ! Wie wirbereits berichteten, werden auf dem Staatsbahnhofe Vaihingen et. E.Zwei Dienstwohngebäude erstellt. Bei der letzte Woche seitens der hie -sigen Kgl . Bauinspektion vorgenommenen Submissionseröffnung wur¬den nun bei einzelnen Arbeitsangeboten bis zu 32 Prozent festgestellt .

Telegramme oer «Bad. Prelle".
hä München, 14 . Sept . Professor Schnitzer nimmt aml . Oktober seine Vorlesungen an der Universität München wiederauf und wird entgegen allen klerikalen Wünschen wieder imTheologieseminar lesen .
M Paris , 14 . Sept . „Petit Parisien " meldet aus Va-lenzay , daß ein Fesselballon, der anläßlich der französischenManöver in Dienst gestellt , war , gestern drahtlose Telegramme,welche für deutsche Ozeandampfer bestimmt waren, aufge¬fangen hat.

— Madrid , 14. Sept . Die parlamentarische - Session ist geschloffenworden. Der Termin für den Wiederzusammentritt wurde auf 12.Oktober festgesetzt.
bck Apeldoorn, 14. Sept . Professor Konvcr konstatierte,

.daß das Befinden der Königin Wilhelmine ein gutes sei. DieKönigin war im Anfang der vorigen Woche täglich im Freien.— JrkutSk, 14. Sept . Einern anläßlich der Enthüllung des Denk¬mals Kaiser Alexander III . stattgefundenen Festmahle wohnten dieOffiziere des aus Ostasien heimkehrenden deutschen Detachements bei .'
Generaladjutant Pantelejep , brachte einen Trinkspruch auf KaiserWilhelm aus . Der Führer des Detachements toastete auf den Zaren .Beide Trinkfprüche waren von anhaltendem Beifall begleitet.= Rewyork, 14. Sept . Die hiesige Ortsgruppe des deutsch¬amerikanischen Nationalverbandes gibt bekannt, daß sie jedeniKandidaten für die Präsidentschaft bekämpfe , der nicht bereit ist,für eine Aendernng der gegenwärtigen strengen Gesetze betr . die'
Sonntagsruhe einzutreten.

— Oysterbay, 14. Sept . In einer auf einem Gartenfest ge¬haltenen Rede klagte Präsident Roosevelt über die gegenwärtige Be¬schaffenheit des amerikanischen Familienlebens , wobei er ausführte ,daß es sein lebhafter Wunsch ist, daß die Sitten und Gebräuche deralte» Kulturländer nach Amerika verpflanzt werden und die zu unsherüberkommenden Deutschen an ihrer Art von Gesellschaften , zu denen'Vater , Mutter und Kinder gemeinsam gehen , festhalten.
„Wir bedürfen eines bester gestalteten Familienlebens , so führteder Präsident aus , und müssen von Deutschland, Schweden und Nor-

lpegen Lehren annehmen. Diese Länder stellten unsere besten Bürger ."

Sozialdemokratischer Parteitag .
— Nürnberg , 14. Sept . Der Sozialdemokratische Parteitag hatheute seinen offiziellen Anfang genommen. Bei der heutigen Vormit-

tagS-Tagung beantragte Singer gelegentlich der Feststellung der. Tages ,
»rdnnng die Frage der Budgetbewilligung als besonderen
Gegenstand im Anschluß an Punkt 3 der Tagesordnung „Bericht über
die parlamentarische Tätigkeit" zu behandeln und als Referenten hierzu

Bebel zu ernennen . Sodann soll je einem bayerische « und badischen
Genoffen das Wort zur unbeschränkten Rede gegeben werden. Der
Antrag wurde angenrmmrn .

Zu dem Antrag Magdeburg, als neuen Gegenstand die Auswärtige
Politik «nd die Stellung der Sozialdemokratie zu derselben auf die
Tagesordnung zu sehen , bemerkte Klnes -Magdeburg : Die Behandlung
dieses Gegenstandes ist Umso notwendiger, als Bebel in jüngster Zeit
gegenüber der Verbrüderung mit den Arbeitern Englands einen
Standpunkt eingenommen hat . der sich mit dem bisherige« Standpunktder Partei nicht deckt. Die sozialdemokratische Reichstagsfraktiün sollteveranlaßt werden, die Reichsregierung hin und wieder . über den
Stand der auswärtigen Politik zu interpellieren und den Standpunktder Sozialdemokratie dyrzulegcn. — Dieser Antrag wurde im Hinblickauf die schon etwas überlastete Tagesordnung abgelehnt.

Nach der Begrüßung der auswärtigen Delegierten durch den Ab¬
geordnete Singer überbrachte Quellch-London die Grüße der Sozial¬demokratie Englands . Er führte dabei aus : Das englische Volk unddie Arbeiter seien durchaus friedlich gesinnt. Die Kriegshetze werdein England und in allen anderen Ländern von den Regierungen undden besitzenden Klaffen betrieben . Letztere glauben , bei einer Men-
schenschlächterri einen gute» Beutezug zu machen . Die englischen Ar-beiter haben gegen den Bnrenkrieg protestiert . Sie haben Protest er¬
hoben gegen die Fahrt der englischen Flotte nach Kronstadt, da sie darineine Demonstration gegen Deutschland erblickten .

Quellch fuhr dann fort : Die englischen Arbeiter haben Protesterhoben gegen die Reise Königs Eduard nach Reval, um die blut¬
triefenden Hände des Zaren zu drücken . Die englischen Arbeiter sindbemüht, sich mit den Arbeitern aller Länder solidarisch zu erklären,betrachten sich als Glied der internationalen sozialistischen Bereinigungund protestieren gegen jeden Krieg, den die herrschenden Klassen führen .Die Arbeiter müssen gegen den Krieg einen umso eminenteren Protesterheben , als sie bei Ausbruch eines Krieges in erster Reihe ihre Hautzu Markte tragen müssen .

Ledebour-Berlin übersetzte die Rede ins Deutsche und erklärte,daß Quellch im Jahre 1007 bei Gelegenheit des internationalen So -
zialistenkongreffrs in Stuttgart aus Württemberg ausgewiefen wor¬den sei.

Sanders -England begrüßte den Parteitag als Vertreter der
„Jndepedent Labour -Parth " und bemerkte ebenfalls, die Kriegshetzeerfolge auch dort durch die herrschende Klaffe . Die Arbeiter Englandsfeien gegen den Krieg.

* * *

CI . Berlin , 14 . Sept . (Privattel .) Der sozialdemokratische
Revisionistenführer Eduard Bernstein trägt sich mit Gedanken,seinen Wohnsitz im deutschen Reich aufzugeben und wieder nachLondon nbcrzusiedeln. Die Gründe dieses Planes sind darin zusuchen, daß Bernstein die Unmöglichkeit einsieht , mit seinen poli¬
tischen Ideen in der deutschen sozialdemokratischen Partei einen
großen Anhang zu gewinnen, aber auch damit, daß ihm von
seiten der Partei eine jede wirtschaftliche Position sehr erschwertwird. Die Angelegenheit dürfte wohl auch den Nürnberger
Parteitag beschäftigen . , , , ,

Das Reformwerk in der Türkei .— Konstantinopel, 13 . Sept . (PeterSb . Telegr .-Agent. ) Ineinem Interview mit dem Korrespondenten der Petersburger Tele-
graphen-Agentur erklärte der Minister des Aeußeren, Tewfik Pascha:Die neue Türkei werde gegen sämtliche Mächte eine friedliche und
freundschaftliche Politik betreiben , jedoch ihre nationalen Interessenwahren und sich nicht in internationale Zwistigkeiten einmischen .Falls die Türkei Knlturkräfte nötig haben sollte , würde sie die¬
selben , dem Beispiel anderer Länder folgend, aus dem Auslande be¬
rufen und zwar aus eigenem Antriebe. Ein systematisches kulturelles
Eindringen anderer Mächte in das türkische Gebiet werde auf die Dauer
unmöglich , da die Türkei selber ein Kulturstaat geworden sei .Auf Makedonien übergehend erklärte der Minister , die Türkei werde
in Mazedonien Reformen in gleicher Weife wie im ganzen Reiche ein¬
führen. Zu allererst stehe eine Justizreform bevor . Das mazedonischeBudget werde bedeutend erleichtert werden, da keine Notwendigkeit vor¬
liege , daselbst wie bisher zahlreiche Truppen zu halten . Die dreipro-
zentigen Znschlagszölle würden vorläufig nach wie vor für die Bedürfnissedes mazedonischen Budgets verwandt werden, doch beabsichtige er, über
diese - Frage ein neues Einvernehmen herbeizusühren, wenn er mit den
Mächten über die Handelsverträge verhandeln würde. Reformen müßtenden Wohlstand der mazedonischen Bevölkerung heben , was natürlich aufdas mazedonische Budget günstig wirken würde.

Zum Schluffe betonte der Minister noch einmal , daß die Türkei be¬
sonders mit Rußland freundschaftliche Beziehungen unterhalten wolle .

Die türkisch -bulgarischen Beziehungen .
= Konstantinopel, 12 . Sept . Zwei politische Erklärungen von

hoher Bedeutung für die Entwicklung des neuen Regimes in der Türkei
liegen vor. Der Zar hat neulich beim Empfang des türkischen Bot¬
schafters Gelegenheit genommen, demselben zur Einführung der Ver¬
fassung in der Türkei zu gratulieren , und der Hoffnung Ausdruck ver¬
liehen , daß die Neuordnung der Verhältnisse eine stetige sei und den
Völkerschaften der Türkei zum Segen gereichen möge . Zu gleicher Zeitließ Rußland die bulgarische Regierung verständigen» daß es den größten
Nachdruck darauf lege , daß Bulgarien sich jedweder Einmischung in die
inneren Angelegenheiten der Türkei enthalte. Der russische Wunschwar von der Warnung begleitet, daß Rußland andernfalls Bulgarien
verantwortlich machen werde .

Es liegt nahe, so meldet die „ Frkf. Ztg . " hierzu, daß hiermit einevor einigen Tagen seitens des bulgarischen Vertreters Gefchow dem
Großvezier Kiamil Paschel abgegebene Erklärung in Zusammenhang
steht . Die Erklärung legt hohen Wert auf die besten Beziehungen zwi¬
schen der Türkei und dem Fürstentum und drückt die Genugtuung des
Fürsten von Bulgarien über die neue Acra der Türkei aus . Sie sprichtdie Hoffnung aus , daß das konstitutionelle Prinzip sich für alle Völker
des »tomanischen Reiches zu großem Nutzen gestalten werde.Der bulgarisch « diplomatische Agent Geschbw ist nun aber , wie schon
gemeldet , gestern abend nach Sofia abgereist, als Zeichen der Unzu¬friedenheit und des Protestes dagegen , daß er zu dem diplomatischenGaladiner , daS der Minister des Aeußeren, Tewftk Pascha , gestern abend
den Missiollschefs gab , keine Einladung erhalten hatte. Die willkürliche
Uebergehung Geschows bei der Einladung kommt daher, daß die Türkeiden bulgarischen Agenten als einfachen Vertreter einer abhängigen Pro¬vinz und nicht als Inhaber einer diplomatischen Mission betrachtet. Man
denkt allgemein, daß unter den gegenwärtigen Umständen die Pforte
solche Reibungen hätte vermeiden können .— Sofia , 13 . Sept . Um 4 Uhr heute nachmittag traf hier ein
Extrazug mit türkischen Gästen ein , darunter der Bürgermeister undBeamte aus Adrianopel. Die Türken wurden am Bahnhof seitens der
Gemeindevertretung offiziell und in den dekorierten Straßen von einer
vieltausendköpfigen Sonntagsmenge herzlichst begrüßt. Sie verbleibenlt . „Frkf. Ztg .

" als Gäste der Stadt bis Dienstag hier.Eine Stunde nach dem Adrianopler Zuge kam der abbttufene
diplomatische Vertreter Gefchow aus Konstantinopel an . Nimmt manmit seiner Nichteinladnng zu dem Galadiner den Umstand zusammen,daß die Offiziere der Adrianopler Garnison im letzten Augenblicke ihreTeilnahme an dem Ausflüge nach Sofia abgesagt haben, so ist offen¬
kundig» daß die offizielle Jungtürkei die freundnachbarliche Sttmmnng
nicht teilt , die unter den beiden Völkern zum Durchbruch kommt .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= Tanger , 14 . Sept . Dem „ Eclair " wird von hier ge¬meldet, daß die Proklamiernng Mulah Hafids in Mogador

hauptsächlich dem Eingreifen des spanischen Konsuls zuzn-
schreiben sei . * ^ ■

Die französisch-spanische Kote über Marokko .
— Paris , 14. Sept . Offiziös verlautet , daß die französisch,

spanische Rote für heute nachmittag den Signatarmächten der Algeriens ,alte überreicht werden wird . Die Anerkennung Mulah Hafids wird
vorgeschlagen unter der Bedingung, daß derselbe sich verpflichtet , dst
Algecirasakte sowie alle Verträge und alle politischen und finanzielle,
Verbindlichkeiten , ferner alle Anleihen samt den Bürgschaften zu respek.tteren, welche Abd el Asts nicht persönlich » sondern als Sultan vonMarokko abgeschlossen hat .

Ferner beantragt die Note , es möge von Mulah Hafid verlaswerden, daß er seinem Bruder Abd el Asts ein geziemendes LoS bereite ,Me Frage der Entschädigung für die durch dir „Polizeiaktion" der
französischen Truppe« in Casablanca und im Schaujagebiet verursachte »
Ausgaben werde in der Note nicht berührt . Die französische Regier«»,behalte sich vor, diese Frage mit dem Sultan direkt zu regeln. Was die
Räumung Casablancas anlange , so werde diese erfolge« , sobald die
französische Regierung di« Pazifizierung als vollendet erachten werde .

„ Petit Pariften " berichtet hierzu : Ein Diplomat habe die Rote
mit folgenden Worte« gekennzeichnet : Die ist weder französisch , noch
spanisch, sondern europäisch in dem Sinn , daß sie alle internationale»
Interessen vorbehält. Sie kann gegen niemand akS eine Waffe ange.
sehen werden und man darf hoffe», daß alle Mächte die Note in dem¬
selben freundschaftliche » Geiste , das dieses Schriftstück charakterisiert ,beurteilen werden.

e= Berlin , 14 . Sept . Der französische Botschafter und nach
ihm der spanische Geschäftsträger überreichte» heute nachmittagim Auswärtigen Amte dem stellvertretenden Staatssekretär eine
identische Note über die Frage der Anerkenung Mulah Hafids.

Wetteren Text siehe Sette 4 und 5.
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Schiffs -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd.
$ Bremen, 14 . Sept . Angckommen am 12. : „Kleist" 6 Uhr nachm,in Antwerpen, „Bayern " in Konstantinopel, „Sigmaringen " 4 Uhr

nachm, in Antwerpen ; am 13 . : „Lützow " 2 Uhr vorm, in Shanghai ,
„Zieten" 4 Uhr vorm, in Colombo . „Prinz Eitel Friedrich" 12 Uhr .vorm, in Hiogo, „Roon" 5 Uhr nachm , in Suez . Passiert am 11 . :
„ Sehdlitz " 11 Uhr nachm . Gibraltar ; am 12 . : „Neckar" 8 Uhr nachm.
Lizard, „Gießen " 9 Uhr vorm. Odessa Ouessant ; am 13 . : „Bülow"
11 Uhr vorm. Dover, „Rhein" 3 Uhr nachm . Eastbourne. Abgegangenam 12 . : „Bülow" 11 Uhr vorm, von Bremerhaven, „Scharnhorst" 7 Uhr
vorm, von Genua , „Hansa" 1 Uhr nachm , von Bremerhaven, „Preußen "
von Smyrna , „ Sachsen " von Marseille, „ Erlangen 7 Uhr nachm , vom
Bremerhaven, „Schleswig" 11 Uhr nachm , von Neapel, „Prinzeß Alice "
12 Uhr nachm , von Neapel ; am 14. : „Kronprinz Wilhelm" 6 Uhr vorm ,
von Plymouth .

<Leirtral -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich » Straße .

Modernster Komfort .
2820 » 500 Zinimer von M. 3 an.

Größte» Hotel
Deutschland».

Glänzend renoviert.

Bevlin .
Seit mehr als 40 Jahren ist in Hunderttausenden von Fällen die

vorzügliche Verdaulichkeit und Nährwirkung des Neftleschen Kinder-
mehles, das die Kinder so gern nehmen , gründlich erprobt worden.
Immer gleichmäßig und gebrauchsfertig, stets bekömmlich, nie säuernd,oder sich zersetzend , bringt das -testle -Mehl den Säugling durch die
schwierige Pericde des Sommers glücklich hindurch._ 10611»

Wilhelm Beck , Karlsruhe
Techn . Bureau , Tul. 2271.

g -egr . 1330 .

Bai vob W«M«r| «wisHB | »uU | »» :
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen, 8854
Wasserleitungen , Pumpenanlagen.

PT nPFtfPB ’S Hufluger, Kaisentruue 141. Harliruhe .llLUÜl\.llLIl Httte von Hablg, Christy, Bonaliao.
□ □ □ □ Feinste ausländische Fabrikate , □ □ □ O.
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f Abonnementskonzerte
des Gr. Hoforchesters .

Die Ausgabe der Abonnements erfolgt in der Kauzlei
des Grossherzoglichen Hoftheaters :

a) für die bisherigen Konzert -Abonnenten , sowie für Theater -
Abonnenten , denen nach Möglichkeit ihre Plätze ge¬
sichert bleiben, in der Zeit vom 15. bis 23 . September ,
Wochentags von 9 bis 1 Uhr ;

b) für neu hinzutretende Abonnenten in der Zeit vom
24. September bis 3 Oktober , Wochentags zu den
gleichen Stunden.

Näheres über Abonnementsbedingungen u. s . w. ist aus
dem Prospekt zu ersehen, der an der Tageskasse des Hof¬
theaters , sowie in allen hiesigen Musikalienhandlungen unent¬
geltlich zu entnehmen ist 13100

71

Der Orchester -Vorstand . J
Privat -Realschule Lahr.

Individuelle Vorbereitung zum 6803a.15.12

Einjährlg -Freiwilligen -Examen .
Internat in eigener Villa ; gr. Garten ; herrl . Lage .

140 Schüler — 10 Lehrer . Glänz. Erfolge . Prospekt .

Stuttgarter Pianinos
vorzüglicher Qualität , modernster Bauart ,
132 cm hoch, von Ackermann, Kraus, Hädler , in der
Preislage von 600 —700 91k . empfiehlt als un¬
übertroffen preiswürdig

H . Maurer , Grossh. Hofl .,
12332.6.3 Friedrichsplatz 5 .

Eisschränke
« jeder Größe und nur solider Ausführung , geringem Eisverbrauch und

bester Kühlung, mit Zink , GlaS oder Steingutplatten ansgelcgt,
Wirtschaftsbuflfets

mit vierpreffione » nach spezielle«, praktischen Entwürfe«,
Kühlanlagen

mit Drockenlnftzirknlatio « empfiehlt

Gust . Dittmar , Karlsruhe
General -Vertreter der ersten Atperger Lirschrankfabrik c » ri Fink .

Größtes EiSfchranklager am Platze. 7677.10.10

i Brillant - Rind ,
Kl großer Stein ). 1 goldene 14 kar >
DoppeLDeckel-Uhr mit ' /« Repetition
habe ich im Auftrag bedeutend uut
,«vn Wert abzugebe« . 13106

Salpftraß « 31 , Hof Part.

Kgh!en - Teilabkehinll
für Waggon Ruß lL gefiept ä

130 u . Kettfchrot ä 1.15
gegen bar franko Haus gesucht.

Offerten unt . r Nr. L34816 an die
Expedition der . Bad. Presse ". 3,1

Städtische GewerbT

kademie
Friedberg i . Hessen.

für Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Bauingenieur -Wesen , Architektur

und Automobilbau .
Programme durch das Sekretariat .
Beginn des W. S. am 27 . Oktober.

Vorkursus am 6 Oktober.
7672s.6 .3

Tanz - Unterricht.
Mittwoch , de« 23 .

Sept . beginnt ein Tanz -
Kursus gegen mäßiges
Honorar . Anmeldungen

in meiner Wohnung erbeten. B34761
Achtungsvollst

1.8ehser,TsiizlehrttMserkr .2Z.

Jugendfrische .
| Entfernung aller

Hautunreiuheit .
und Sommersprossen er¬
zielen Sie sofort nur mit
Dr . Kuhn « Vioual -
Crßme 1.50 und Seife
50 Pfg . Die einzig
wirkt , empfehlenswerte
HautcrSme .Hunderttans .
von Dosen im Gebrauch .

Nur echt mit Namen
Franz Kuhn , Krone « »
Parf . , Nürnberg . Hier :
Herrn , Bieter , Parf .,
Kaiserstr . 823 sow. in
Apoth . » Drog . u. Parf .

Gänse Enten
gar . leb. Inf ., 6 Man. alt , voll¬
kommen ausgewachsen , vollfedrig ,
fleischig , schlachtreif. 10 St . ca. 8
Pfd . schwere Gänse 30 M., 18 schwere
Enten 27 Mk. 8074a
Streisand. Drieditz, Schlesien 5.
Wer bat jYiöbelbedarf ?

Bo « einem erstklassig . Möbel¬
geschäfte (kein AbzahinugSge -
schäft) erhalte « » MnagsUUg «
Ptrionen aha« Jede PrelserhShug

einzelne Möbel
bei monatlicher ZahknngSweise
und billigsten Preise «.

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

« eff. Offerten mit Bedarfs¬
angabe befördert zur schnellste«
Erledigung unter Rr . 11592 die
Exped . der „Bad . » reffe " . *

Umzüge SJ19
werden gut u . billig ausgeführt bei
Jafexu Back, Brunuenstr. s. IL
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Houben Söhn Carl A-G
S IIAachen ._ jl

Kart den nifilAachen isf ^ erühmt durch Kaiser ; ä

AachenerGasbadeofen ^
Houbens GasheizoFerc a

MbeMMjGSWjW
, 126oldu.Siaätsriredam ^

Hausversteiserung
zu Durmersheim (Amt Rastatt ).

Großes HauS mit Ladeneinrichtung, in welchem ein
Samengeschäft in größtem Umfange betrieben wurde , nebst
großen Remisen , Scheuer, Stallung u. ertragreichem Obst¬
garten, an der Hauptstraße gelegen, geeignet zu 2 Ge¬
schäften, läßt ganz oder teilweise am Freitag den 18.

_ September, nachmittags 2 Uhr, öffentlich versteigern-
7976»2.2 D. Kühn , Durmersheim , Aiiskkjtuße 410 .

In der Serie gezogene
Herzogi . Braunschweiger 20 Taler

Staats -Prämien -Iiose
Gewinn -Aiehnng am 30. September 1908.

Haupttreffer : Mark 90000 .
(2550 Treffer bei nur 2550 mitspielenden Losen)
offeriert billigst. 8051a

G . Appoid , Bankgesch . , Frankfurt a . M .

Tätowierungen ,
die bisher zu beseitigen jeder Bemühung spottete «, entferne
ohne Schmerz und Gefahr» « och Schädigung der Haut. Bei Aus¬
bleiben de» Erfolge » vergüt« gezahlte« Betrag retour. An
spreche » von 11—1 Uhr v»r« . 834773.3,1

A . m XMlHLder , AdlerstraHe 8 .

Karlsruher Jalousie- und
Rolladenfabrik , 6. m. b. H.

(Inh . Jasen de Overheff ) *»H

empfiehlt sich zur Anfertigung von

RoIladenilolu&lÄfflfeli
Zug-Jalousien , Roilschutzwänden
Roll-Jalousien nseh bewährtem Pat,

Reparaturen prompt u billigst
Fabrik Ourlssher Allee 59. Fernepreeher 2328 .

Udrettkamn . ein« und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei de»
,.« »bisch«» » reffe".

8nn fff

Weg. großen Warenbedarfs erzielen
titl . Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag. Herren- u. Damenkleidcr.
Schuhe u. Stiefel , usw . H34840.5.1
Birnhnnm , Markgrafeufir . 17 »

eipzv

L -
Gut bürgerk .

Wvlit -MittllSs - ü . MeHhtis -
im Zentrum der Stadt von 3 jungen
Leuten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. B34t22 an die
Expedition der „Bad. Presse"'. 2 .1

Heirat.
Junger Herr, 28 I ., Süddeutscher,

Besitzer eines Hotels in der sranzös.
Schweiz, wünscht sich mit einer geh*
Dame mit cntspr - Vermögen zu ver»
heiraten . Diskretion Ehrensache .

Briese an M . B . < » s , poete «
restante . Genf . 80S2s .3.1

Badewanne.
Eine größere , gut erhaltene Bade¬

wanne ist billig zu verkaufen. 2,1
13099 « aiserstr . 114, 4 Tr. r.
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5. sozialdemottalische Zrauenkonferenz .

( Schlußsitzung. )
lfllnbr . Nachdr. Verb. )- F .u .H . Nürnberg 13. Sept .Am gestrigen zweiten Sitzungstage der ö . Konferenz der sozialisti¬schen Frauen Deutschlands war der Saal der „Goldenen Rose" wiederumdicht gefüllt. Atlch zahlreiche Reichstagsabgeordnete ivarcn anwesend,darunter Singer » Molkenbuhr, Bömelbnrg u . a .Zunächstnahm nochmals die Zentralvertrauensperson Ottilie Baaderdas Wort zu einer Erklärung . Sie sei gestern wohl etwas voreilig ge¬wesen, als sie davon sprach , daß zwei gleichwertige Genossinnen in denOarleivorstand gewählt werden möchten . Darüber entscheide allein derParteitag . (Sehr richtig) . Sie habe nur gemeint, daß zwei gleich¬wertige Genossinnen die Agitation unter den Frauen leiten sollen . WieÜber der Parteivorstand zu gliedern sei , sei Sache des Parteitages .

Darauf fuhr die Konferenz in der Debatte über die künftigeNeuorganisation der Genossinnen
fort - Im allgemeinen herrschte in der Debatte Uebereinftimmungdarüber , daß -die Frauen zwar künftig den politischen Parteiorganisa¬tionen deitreten sollen , daß aber die Frauenkonfereuzen nach wie vornicht z« entbehren seien, zur Borbereitung der Arbeiten des Partei¬tages , und daß überall dort , wo es angängig erscheine , die Frauen - und
Hkädchenbildungsvereinebestehen bleiben.

Genosse Haberlandt -Barmen steht der Frauenbewegung sehr sym¬pathisch gegenüber, will aber , saß die Gleichberechtigung nicht „schema¬tisiert " wird . Es müsse auch dafür gesorgt werden, daß die Frauen -
ksildungsvereine nicht etwa Zufluchtsstätten für solche sozialistische Ele¬mente werden, die niit ihren Ideen in der Gesamtorganisation nichtdurchdringen, sie aber weiter propagieren wölken . Von den Frauenhoffe er . daß sie wieder mehr Schneid und Enthusiasmus in die sozialisti¬
sche Bewegung bringen werden, als dies in letzter Zeit die Männer gc-
Heigt haben.' Darauf überbrachte Reichstagsabgeordneter Singer , von stürmi¬
schem Beifall begrüßt , die Grüße des Parteivorstandcs . Dieser weiß amallerbesten zu würdigen, welche Unsumme von Arbeit die Frauen bisher
schon für die sozialdemokratischeSache geleistet haben. Sie haben in
rastloser Arbeit durch Agitation zuweilen die Männer übertroffen .Das neue BereinSgesetz
ermögliche «s, daß sich die Frauen fester der Gesamtorganisation cm-
S
chließen können. Die Gegner werden ja vielleicht sagen, daß wenn ero etwas sage, dies nicht im Einklang stehe mit der Haltung der sozial-

hemokratischen Fraktion des Reichstages gegenüber dem BereinSgesetz .Vir « erden aber nicht solche Narren und Esel sein , die Vorteile nicht«uSzmmtzen , weil das BereinSgesetz im Ganzen volksfeindlich ist. DaS
Gesetz selbst ist ja ein Machwerk finsterster Reaktion. Es bleibt ein
Echandgesey infolge 'des Sprachenparagraphen , der den Pole » den Ge¬
brauch ihrer Muttersprache in Versammlungen verbietet . Trotzdemmüffen die wenigen Vorteile ausgenützt werden. Diese Rede wurde mit
stürmischem Beifall ausgenommen. Die Vorsitzende , Genossin Zetkin,bankte dem Abgeordneten Singer in überschwänglicherWeise. Sie ge¬lobte, daß di« sozialdemokratischenFrauen Deutschlands nicht eher ruhenund rasten werden, als bis

die verfaulende bürgerliche Gesellschaft
än den Orkus geworfen sei. — Parteisekretär Müller -Berlin erklärt , es
sei nicht sehr richtig gewesen , daß man gestern abend die Personenfrage
vorzeitig «rnfgeworfen habe. Da es aber einmal geschehen sei , wolle er
nur sagen, daß der Parteivorstand die Genossinnen Baader und Zieh,Heide für gleich befähigt halte , in den Parteivorstand einzutreten . Sie
seien ihm beide ans Herz gewachsen . (Heiterkeit) . — Genosse v . Elm
kommt ebenfalls auf die vorzeitig aufgeworfene Personenfragx zu
sprechen . Frau Zietz habe als Agitatorin enormes geleistet. Es wäre
larun möglich , daß sie das weiter tun könne, wenn sie Vorstandsmitgliedwürde. Wenn daS der Parteivorstand ebenso machen würde, würde er ein

Parieivorstand auf Reisen
tgin . — Frau Zietz unterbricht den Redner mit den Worten: „ Ich will
za gar nicht ! "

, worauf v. Elm fortfährt : Ja , Genossin, dann ist eS aber:
kein Moment , gerade die Empfehlung Ihrer Person im Parteivorstande

zu begründen . Man wird erwögen müssen , ob es richtiger ist, die Ge.
nvssin Zietz als Agitatorin zu erhalten oder in den Borstand zu schicken .Der neue Organisationsentwurf sei so abgesaßt , als ob di« Diännervon der Frauenorganisation nichts verstünden, sondern Esel seien .

Nachdem dann noch ein Dutzend Genossinnen zu Worte gekommenwaren , ohne etwas neues zu sagen, wurde ein Schlußantrag angenom¬men. — Im Schlußwort kündigte Frau Zietz einen Antrag an , daßjeder Sozialdemokrat verpflichtet sei, seine weiblichen Mitglieder derFamilie der sozialistischen Organisation zuzuführen . Der Leitung der
Frauenbikdungsvereine sollten sich aber die Frauen annehmen , ganzgleich, ob sic nun so glücklich oder so unglücklich seien, Kinder zu haben.— Bei der Abstimmung wurden die von der BertrauenSperscm vor¬
geschlagenen Leitsätze zur Neuorganisation der Genossinnen ange¬nommen.

Ferner wurde beschlossen, statt einer Vertrauensperson künftigderen zwei zu bestellen . — Ein Antrag der Berliner Frauenorgamsation ,daß die Mädchen- und Franenbildungspereine bestehe« bleiben sollen,wurde ebenfalls angenommen.
Darauf trat die Mittagspause ein .

* * *

In der heutigen Rachmittagsfitzung wurde die
sozialistische Erziehung der Jugend

behandelt . Klara Zetkin hat zu diesem Thema , eigentlich vielmehr nur
zu einer Unterabteilung dieses Themas : der Jugendorganisation in der
„ Gleichheit " Leitsätze veröffentlicht, die einen Umfang von nicht wenigerals 200 Druckzeilen haben, in denen es unter anderem heißt : die sozia¬
listische Jugendbelvegung entsteht notwendig in allen Ländern mit kapi¬
talistischer Wirtschaft. Begünstigt durch die Not des Proletariats und
die technischen Fortschritte der Produktion verwandelt das Ausbeutungs¬
bedürfnis des Kapitals die jugendlichen Proletarier aus schütz - und er -
zichuilgsbedürftigen Angehörigen der Familie in selbständig erwerbende
Lohnarbeiter in der Gesellschaft . Damit wird die Basis ihrer wirt¬
schaftlichen Existenz aus der Familie in die Gesellschaft verlegt und dasalte Verhältnis zwischen Eltern und Kindern von Grund aus umgewälzt,da es auf dem absoluten Befehlsrecht der ersteren, als wirtschaftlich Er¬
haltender und der ebenso absoluten Gehorsampflicht der letzteren, als
Wirtschaftlich Erhaltener , beruhte .

Die frühe wirtschaftliche Selbständigkeit der jugendlichen Prole¬tarier hat ihre frühe seistige, moralische »nd soziale Selbständigkeit
zur Folge.

Die Pflicht , ja der Zwang zur Selbsrerhaltmrg zieht das Recht der
Selbstbestimmung nach sich . Für die jugendlichen Proletarier fällt das
Lcbensinteress« ihrer Jugend mit dem Lebensintereffe ihrer Klasse zu¬sammen und führt sic mit zwingender Logik zum -Sozialismus . Die
Durchtränkung der proletarischen Jugendmassen mit der sozialistischenErkenntnis , als «der Vorstufe zum Wollen und Handeln , welche die
sozialistische Jugendbewegung erstrebt , mutz das Schlußergebnis eines
normalen geistig-sittlichen Entwickelungsprozessessein. Die sozialistische
Jugendbewegung kann die ihr gestellte Aufgabe nur erfüllen als spezifi¬
sches Organ , bezw . Glied, des allgemeinen proletarischen Emazipations -
kampfes , von denen sie Ziel und Inhalt empfängt .

Ferner hat Klara Zetkin eine längere Resolution ausgearbeitet , in
der es unter anderem heißt : dem Ziel und Wesen der sozialistischen
Jugendbewegung entsprechend , können ihreAufgaben am erfolgreichsten in

besonderen Jugendorganisationen
erfüllt werden, welche die schulentlassenen jugendlichen Proletarierbeider Geschlechter aufnehmen und volles Recht der SelbstverwaltunguNd Selbstbestimmung besitzen, deren Leitungen jedoch Vertretern des
gewerkschaftlich und politisch organisierten Proletariats mit beratender
Stimme zur Seite stehen . Wo die Gründung solcher Organisationen
nicht möglich ist, sind zweckentsprechende Jugendbildungskommissionen
zu konstituieren. Die Vereine und Kommissionen haben in engsterinnerer Fühlung , und , wo es das Gesetz erlaubt ^ auch in organisatorischer
Verbindung mit den übrigen Organisationen des Proletariats zu stehen .Die politischen und gewerkschaftlichen Organisationen des Proletariats

Abendblatt . Montag den 14. Setzt . 1908 . Nr , 426
sind verpflichtet, die sozialistische Jugendbewegung moralisch und » o,teriell in weitgehender Weise zu unterstützen.

Als erste Rednerin sprach die Genossin Dvncker-Stuttgart üfcgDie sozialistische Erziehung im Hause.
Die sozialdemokratischenFrauen seien ihren Kindern mehr schuldigals sie nur zu nähren , zu kleiden , in die Schule zu schicken und de«Beruf zuzuführen. Biele Leute seien ja schon zufrieden, wenn sie «u»Dach über dem Kopfe und satt zu essen haben . Diese Leute brauche»einen Stachel, damit sie ausgerüttelt werden. Unter den heutigen Um¬

ständen können die Proletarier nicht den Kultur »erhältuiffen gerechtwerden. Genoffen, di« leicht geneigt seien znfrieden zu sein , muffe man
diese

Zufriedenheit vergällen.
Erziehung bedeutet planmäßige Einwirkung auf die Kinder . Wat
sie späterhin aber gutes oder schlimmes tun , liege schon in ihrer Natur ,
begründet . Die Erziehung könne nur die angeborenen Kräften hemme»oder fördern . Rednerin weist aus die Gefahren der Geschlechtskrank¬
heiten und des WoholgenuffeS der Eltern hin , durch die die geistige und
körperliche Gesundheit der Kinder schon vor der Geburt beeinflußtwerden. Die Erziehung müsse ein bestimmtes Ziel haben, daS man inder Ethik, in der Sittenlehre suchen müffe. Die geltende Moral seiimmer die Moral der jeweils herrschenden Ktzaffe . Das sittliche Zielder Sozialdemokratie sei ein Emporkommen Aller. Die Kinder müßte,
erzogen werden zum klassenbewußtcn Denken. Die Schule« in ihrer
jetzigen Gestalt dienen nicht der Erziehung .

D«r Religionsunterricht fälscht ans Schritt und Tritt
die natürlichen Zusammenhänge. Deshalb sollten die Kinder, wo e$
irgend möglich sei , dem Religionsunterrichte entzogen werden. D«r
Grundpfeiler der sozialistischen Erziehung sei das Solidaritätsgefühk .welches mehr als bisher bei den Kindern gehegt und gepflegt werden
müffe. Schon die Familie müsse die Pflanzstätte des Solidaritäts -
gefühls sein. Gehorsam müssen die Kinder der Sozialdemokratenlernen , aber nicht einen erzwungenen , sonder« einen freiwilligen Ge¬
horsam, der durch Belehrung erzielt werden kann. Die Kinder dürftenkeine Arbeitstiere sein, es müsse ihnen aber eingeprägt werden, daß die
Arbeit eine Ehre und eine Pflicht sei . Leider gebe es viele Genosse«,die an der Schwelle ihrer Wohnung

den Sozialdemokraten auSziehe«
und in ihrer eigenen Familie als ärgste Philister austreten . DaS prole¬
tarische Heim müffe eine Pflanzstätte werden für die Entwickelung
junger Kämpfer, die den Freiheitskampf führen bis zum Siege . (Beifall . )

Darauf begründete Klara Zetkin ihre Resolution und ließ auch
hierbei an Angriffen auf die bürgerliche Gesellschaft nicfjtS fehlen. Die
Armenschule fei nur ein Instrument zur RiederHaltung des Bolkes .Di« Schulen des Klaffenstaates wollen den Geist verkümmern, benebeln
und knechten. Da müffe der Weg der Selbsthilfe befchritten werden in
der sozialdemokratischenJugendbewegung . ES fei ein Wahnsinn , ein
Verbrechen , wenn unsere Gesetze die jugendlichen Arbeiter und Ar¬
beiterinnen im Mter von 16 Jahren für erwachsen erklärten zur kapita¬
listischen Ausbeutung . Geld stinke nicht , und wenn es aus der Aus-
Nutzung der Jugend stamme. Die Entwickelung zur sozialdemokratischen
Lebensauffassung sei der Schlußpunkt der sittlichen Entwickelung. Die
Sozialdemokratie werde siegen und die Menschheit von dem jetzige»

Reich der Tierheit
in das gleich der Menschlichkeit führen . (Lebhafter Beifall .)

Die Leitsätze und die Resolntio« von Klara Zetkin wurden darauf
ohne Debatte angenommen und dem Parteivorstande als Material
überwiesen. Der Antrag der Genossin Zietz, daß all« männlichen Ge¬
nossen verpflichtet werden sollen , ihre Familienmitglieder , vor allem die
weiblichen Angehörigen, der Sozialdemokratie zuznführen, wurde eben¬
falls ohne Erörterung angenommen. Darauf wurden die GenossinnenOttilie Baader und Zietz für den Parteivorstand borgeschlagen. Darnach
schloß die Genossin Zetkin um 8 Uhr die Versammlung . _

Briefkasten .
A . O . Der Baffist Heller ist im September 1883 aus dem Hof»

thsaterver 'band ausgeschieden.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

gewährt ihren Mitgliedern Veneirikne Hf bestimmt « Seit ,
Kredite in lenkender Reebnang und diskontiert Wechsel ;
besorgt Ah > nnd Terkenf wen Effektes u. dergl . , Unanreehsel -
bb | wen Zins * nnd Diwidenden -Schelnen nnd fremden
Oeldserten , Einbelang nener Knpens » and Kleidenden -
hegen , Emtanseb wen Xnterlmssebelnen ln dednitive
Stfteke u. dergl . , Elukessfernng wen Weebseln , Anssahlnngen

and Wechsel nach allen Platzen , vermittelt Hypotheken «
kapttal , 10702.12.2

nimmt aneh von Nichtmitgliedern Bareinlagen 3) (ff SollOCk *
Konto nnter kostenfreier Abgabe von Seheekbttehern
mf ftparbach . nneb nnter leihweiaer Ceberlassnng eia er
Hanssparbttebse nad mit längerer Kandlgnng , sowie ver -
seblossene o . offene Depots rar Terwabrnag n . Verwalten «

nnter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes ,
vermietet in ihrer StillllkSimniOl * SehraabfAeher n »
Aufbewahrung von Dokumenten , Wertpapieren , Edelmetallen und

Sch muckgegenstlnden bestimmt ,
nnter gelbstwerseblnas der einseinen Mieter .

Ae MtW gpatfftfie Iurlach
X& ST unter Gemeindebürgschaft

eignet sich vorzüglich zur Anlage von

Spareinlagen n. Mündelgeldern .
SS werde« solche bis zur Höhe von Mk. 20000.— jederzeit angr-aomtnen und mit 8vS4s.5.1

pttzinst . Kassenständen jede « Werktag — mit Ausnahme Mittwochs— « ormtttag» 9— 12 ans nachmittags '1,9—9 Uhr.
Berwaltrrrrgsrat .

Deutsche Grundcredit-Bank Gotha.Die am 1. Oktober 1908 fälligen Zinsacheine unserer 3V»
*/» igen

Hypothekenpfandbriefe , Abteilung VIII und XI und unserer 4°/0igenHypothekenpfandbriefe , Abteilung IX/IXa , XU/XIIa , XIV/XIVa undXV , werden bereits vom 15 . September dieses Jahres ab in Gotha
nnd Berlin bei unseren Kassen , in Karlsruhe bei Herrn Veit I »
Homburger , der Filiale der Bbelniweben Credltbank , Herrn
■ einrieb » Aller nnd Herren Strans A Ce , eingelöst .

fioths , den 14. September 1908. 8023a
Deutsche Grundcredit -Bank.

Pariser, Primaner hiesiger Lehr¬
anstalt, erteilt Stunden bei maß.
Honorar . Offert, unter Nr . B34765
n dir Srped. bet »Bad. Presse' .

fiiigt Taschcndiwa«
find billig zu verkaufe « . LS483S« arte»« . 8a, Hch.. ii. j.

k0 ff OSRAMr LAMPE
Neueste elektrische

MetallfadenglQhlampe
70% Stromerspamis

Ueberali erhältlich
Man aebte genau auf den gesetxl.
gesohatst .Namen Osram -Lampe.

AuergeseUsehaft
Berlin 0 . 17

HoOefernten
Sc. Maieftüd*f

LEA & PERRINS
f il

SAUCE
Liebt einen

köstlichen pikanten Geschmack
bei dem Genuss von

FISCHEN, SUPPEN , FLEISCH,
FLEISCHBRÜHEN, KÄSE, gebratenem'

WILDPRET und GEFLÜGEL
Die arspranglloht und echte WORCESTERSHIRE SAUCE,
tm En*ro. Terk»a! ru beziehen Ton den Eigenthümem ,in Worcezier , England ; CROSSE S BLACKW &LL ,limited , in London und von ExpongeechUten ,

Kleidermacherin empfiehlt sich im l
Slnfert . von Jacketts, KindermSnteln
und KostumS z. bill. Preis . 834837

Larlstraßs 9, hths«, 2. St. I
Imin , miste Sstste,

Männchen , hat abrugeben 13123 .3.1« lammer , Gte §a» te « strate &2,

Reichhaltiges Lager an

Mnsikalien
aller Art , sämtliche in den hiesigen Konservatorien , allen
anderen Mnsiklehranstalten und Seminarien eiogeführtenStudienwerke sowie Schulen für alle Instrumente in den
vorgeschriebenen Ausgaben.

Fabriklager

iler loipoMslalrik E. Eitler r Siee.
Kirchheim -Teck. 13121

Saiten und Bestandteile für Violinen.
Hans Schmidt , 6. m. b. H.,

Musikalien - und Pianofortehandlung,
Karlsruhe , Lammstrasse 8 ,

Eingang Kaiserstrasse .
K ataloge für jede Gattung Musik stehen kostenlos zu Diensten .

Auswahlsendungen bereitwilligst.

Gtenera .lnVertrieb 2. 1 !
I o . Alleinansnfitzung eines neuen deutschen Reichs -Patentes
| auf hygienischem Gebiete ist für Grossherzogtum Baden zum
einmaligen Lizenzpreis von 1200 Mk. zu verkaufen . Der Artikelist bei vielen Behörden und Geschäften anderer Bezirke bereits
erfolgreich eingeführt nnd stehen vorzügliche Gutachten zur
Verfügung . Brillantes Einkommen gesichert . Offerten erbeten |I unter Nr, 8090a an die Expedition der „ Badischen Presse “

Fa . Hotel ,
erstes Hau» am Platz» in auf¬
strebender Stadt im Nahe¬
gebiet, mit großem vier » und
« ein - Restanrant , 36 ff.
Zimmer, gr. Säle rc., nach»
weislich hochrenlabel , günstig zu
verkaafe « .

Offerten unter Nr. 8083a an
die Exp . der »Bad. Preffe".

Bernhardinerhündm ,
kurzhaarig, weiß , mit gelb. Maulkorb
und Halsband . Bringer erhält Be¬
lohnung. 834764

« ehr« a, Lesfin«str. 78» parj.

50 Xassenschränke
wegen Zahlungsschwierigkeiten
grösserenAbnehmers nicht ab-
gellefert. Im Detail zu En¬
gros - Preisen abzugeben ,
la, Fabrikat , Ofierte zub
5512a an die Expad . d, „Bad,Presse“.

Pianinn fast neu, billig■ lallllllf | , u verkaufen.
834002.6.2 Schsttzenstr. »4. UI.

Guterhaltcner Lieg » u. Sttzwagei »
ist billig zu veikaufcu- 834836



Seite 59& 426 Mittagblatt. Stofe * be* 14. « ept. 1908. Kadifche Mveffe .
" Hauptversammlung de» verdande » deutscher

« rdeuerderbLude i« Malergewerde .
Karlsruhe , 14 . September.

Vorsitzender Malermeister Krirsc -Brrli » eröffnet kurz nach 9 Uhr
Sitzung im kleinen Saal « der Festhall«. Namens der Karlsruher

AgMoerkskalmner bringt :« alermeist«r Jsemauu -Bruchsal herAiche
Arüß« und beste Wünsche und spricht der Ortsgruppe Karlsruhe Aner-
jgtnutte aus für die wohlgelungene Fachausstellung, die ein schönes Bild
jKhtigcn Könnens gewähre.

Der Vorsitzende erstattet den Geschäftsbericht über das 1. Halbjahr ,
^ dem der Hauptvorstand fich konstituierte. Die L^ ntariffrege habe
im Frühjahr dieses Jcchres besonders in Süddeutschland eine große Rolle
spielt , wobei dem Hauptverband die Schafft»«, eines Reichs rariss vor»
schwebte . Die Verhandlungen in Mannheim scheiterten schließlich an
dem Widerspruch der sozialdemokratischen Organisation , der die Aus¬
sperrung der sozialdemokratischen Gehilfenorganisation zur Folge hatte,
-je aber bald wieder aufgehoben wurde . ES folgen die Bericht « des
gesienführerS, des RechnuugSführers, worauf die Entlast «», des Haupt,
gorstandes ausgesprochen wird. Der HanShaltplaa wird genehmigt

der Jahresbeitrag auf 40 4 festgesetzt.
Malermeister Hmesen -Hamburg behandelt hieraus da» Thema „8b -

schlnß von Kartellverträgen " und verweist ans das Vorbild der orgam.
sterten Arbeiter auf internationalem Boden. Der nächste Malerstreik
werde ein internationaler sein und so müsse auch das Malergewerbe sich
international organisieren, um gerüstet zu sein . Die Grenzen müssen
m der Organisation niedergelegt werden. Auch hier handle es sich um
pen Kampf mst der roten Internationale . Auf der anderen Seit « ver -
weife er auf die mustergültige Organisation der Malermeister im Aus.
lande » wobei ganz besonders auf Dänemark zu verweisen sei. Der Re¬
ferent verliest den Entwurf eines Kartellantrags , in dem die Strrik -
snd Aussperrungsfrazen behandelt und gegenseitiger Schutz festgelegr
wird . Der Redner schließt mit dem Wunsche , daß die deutsch« ! Organi¬
sationen sich bemühen, mit den ausländischen Kartellverträge abzu¬
schließen.

Ein Vertreter aus Budapest, der fich aber lediglich als Vertreter
-er ungarischen Maler bezeichnet , begrüßt die angestrebten internatio -
«alen Beziehungen im Malergewerbe. In Lhrckicher Weife spricht fich
der Vertreter der Alpenländer , Strehlr , aus und der Generalsekretär
des Schweizer Maler - und Gipserverbandes.

Markufen-Kopenhagen begrüßt namens der dänischen Organisation
' fei« Anregung der Kartellvertrüge und dankt zugleich für die freundliche
Aufnahme in Karlsruhe . Es wird hierauf folgende Resolution ange¬
nommen:

» Der 2. Hauptverbandstag der deutschen Arbeitgeberverbände
im Malergewerbe begrüßt auf das Freudigste die Artbahnung freund,
fchaftltcher Beziehungen zu den Kollegen im Auslande und beauftragt

,, den Hauptvorstand, Kartelwerträge mit den ausländischen Organi »
. Kationen nach eigenem besten Ermessen abzuschließen .-

ES Verlusten hierauf die dänischen Malermeister di« Versammlung ,
•feie mit einem lebhaften Hoch dieselben verabschiedet .

Malermeister Rosenbaam-Dresden referiert über dis Reform des
SrrlmristionSwesenS und macht eine Reihe von Vorschlägen, die er bereits

-dem Dresdener Magistrat vorgelezt, wobei der Oberbürgermeister in
. erster Linie den Meistern geraten , rechnen zu lernen .

Malermeister Stolz -München, der bereits gestern di« Angelegenheit
eingehend erörtert , befürwortet Einführung fees KalkulationSnnterrichtS.

Malermeister Rettig -BeÄin erörtert die Submission-Verhältnisse in
Berlin und Malermeister Schäfer- Frankfurt macht Mitteilungen über
unliebsame Vorgänge im SubmiffionSwesen bei einzelnen Behörden.
Von der Frankfurter Stadtgemeind « habe er auf feine Vorschläge in

. einem halben Jahre überhaupt kein« Antwort erhalten . ES sei auch
zu bedauern, daß die Kollegen vielfach selbst im TrLen zu fischen suchen

^ (Lebhafter Beiftlll. ) Eine weitere Anzahl von Rednern macht Mit -
.teilungen über die Erfahrungen in ihrer Heimat .

Malermeister Großmann -Hannover gibt dem Gedanken Ausdruck ,
daß der Staat die Pflicht habe, seine Angehörigen vor Irrungen im
Klwmiffionswesen zu schützen .

Malermeister Keißler-Mmcherm verteidigt da» MittelpreiSver
fahren, das leider in Mannheim wieder zu Falle gebracht worden sei.
Schließlich wird die schon in der gestrigen Versammlung verlesene (von
uns in der heutigen Mittagausgabe — Nr . 425 — wiederg«geben«,
Red .) Resolution angenommen.

Malermeister RommelSbacher-Stuttgart begründet einen Antrag
des Süddeutschen Maler - und Tünchermeister-Verbands aus Emfüh

!r«ng von Zevgniffen für alle im Gewerbe beschäftigte Gehilfen.
-> Malermeister E. Larroix -KarlSruhe wendet sich gegen denselben,
der sodann auch abgelehnt wird. Doch soll die Frage der Einführung
von Legitimationspapieren bis zum nächsten BerbandStag geprüft
werden.
j Des Weiteren wurde di« Frage der Einführung der Streikklausel
in die Mordverträge erörtert und beantragt die StreiManfel des
:8tbeitge6ez6uttbe8 für das Baugewerbe einzuführen , da die Besinn,
.nrungen des bürgerlichen Gesetzbuches nicht genügen. Eine in diesem
jSinno gehaltene Resolution wird angenommen, doch soll von der
Klausel des Baugewerbes kein Gebrauch gemacht Wernen .
> Rach Erledigung interner Angelegenheiten wird nach 3 Uhr der
Vertretertag geschloffen.

Karl Klumpp von Kappelrodeck, Eisenbahnschasfner hier, mit Klara
Röfinger von Hügelsheim.

Eheschließungen :
12 . Sept . : Franz Müller von Plittersdorf , Taglöhner hier , mit

Franziska Naßl von Mettenbach. Wilhelm Friedrich von Mosbach,
Tüncher hier, mit Karoline gcb. Bruder gcsch . Deitmer von Heidelberg.
Karl Huber von Eggenstein, Reserveheizer hier, mit Karoline Becker von
Linkenheim . Karl Eckerr von hier, Mechaniker hier, mit Karoline
Glöckner von hier. Wilhelm Groh von Hochstetten , Schreiner hier, mit
Helena Klumpp von Lauf . Otto Walter von hier, Händler hier , mit
Wilhelmine Hollritt von Konstanz . Rudolf Farr in Wilferdingen ,
Metzger hier, mit Marie Scheel von Weinsberg. Karl Aberle von Horn¬
berg, Hochbauwerkmeister in Offenburg, mit Luise Zepfel von hier . Karl
Kreis von hier, Schlaffer hier, mit Christin« Klett von Menningen .
Johann Wiedernann von Oberkirchberg , Milchhändler hier , mit Luise
Walter von Sinzheim . Heinrich Hock von Schweinheim, Möbeltrans -
porteur hier, mit Anna Müssig von Mudao .

Todesfälle :
11 . Sept . : Johannes Seitz, Daglöhner, ein Ehemann , alt 64 Jahre .Otto , alt 16 Jahr « , V. Johann Keppel . Landwirt . 12. Sept . : Rudolf,alt 2 Jahre , V . Rudolf Rapp, Taglöhner.

vom Grafe« Zeppett«.
lick Darmstadt , 14. Sept . ( Tel . ) Di« »Neuesten Hessischen Volks

Matter" erhielten auf eine an den Grafe » Zeppelin gerichtete Auflage
von diesem folgende Antwort : »Auf Ihre gefl. Zuschrift vom 3 . ds.
beehre ich mich, Ihnen zu erwidern, daß ich Ihrem Wunsch«, einen Teil
meiner künftigen Luftschifftorrst an den Rhein zu verlegen, nicht ent¬
sprechen kann , da eine Teilung des Betriebes zurzeit unmöglich ist. Auch
bitte ich Sie , Ihre Befürchtunge» aufzngrben, mein Unternehmen könne
ein reines Geschästsnnternehmen werden, das meinem Einfluß entzogen
jvürde. Di« Persönlichkeiten der von mir in Ansicht genommenen Teil '
Haber bürge» mir dafür , daß eine solche Gefahr nicht eintrete » wird

' ----- Karlsruhe, 14. Sept . An Beiträge» zur Ratioaalfpende
■für den Grafen Zeppelin find bei der Expedition der badischen
Presse" weiter eingegangen:

Verein bad. Eisenbahnbemnte», BezrrkSverein Waldshut 35 . SO <& ,A. Gamsr , Rußheim 1 M , Dr . Eromer 10 Summa 46 .90 JL .
Im ganzen mit de« schon veröffentlichten 9205 .93,4! — 9252 .88 M.

Expedition der „Badischen Presse ".

Auszug aus de« Staudesbucheru Karlsruhe.
, , Eheanfgebot « :

11. Sept . : Rudolf Bautfch von Wittenberge , Buchhändler hier
mit Emma Doert von hier . Hermann Weigel von Durlach , Dreher in
Durlach, mit Anna Lang von Straßburg . Adam Wittmann von
Oestringen, Bahnarbeiter hier , mit Karoline Eberle von hier . Karl
Buchleither von Welschneureut, Glaser in Welschneureut, mit Sophie
Schindele von Neuburgweier. Georg Mächte! von Heidelberg, Werk¬
führer hier, »nt Katharina Spettel von Marktheidenfeld . Joseph Bund
schuh von GlaShofen, Postbote hier , mit Anna Äornmaher von Ober
Harmersbach . Arthur Häfner von Oberschefflenz , Betriebs
assistent hier , mit Ella Schilling von Berlin . Franz Kratt von Königs
bach, Tiefbauwerkmeister hier, mit Lydia Iränkle von St . Gallen
Friedrich Ruppert von hier. Kunstmaler hier , mit Alice Model von
hier. Otto Markstahler von hier . Regierungsbaumeister hier , mit
Hedwig Griebel von Halbergerhütte . Leonhard Graß von Pontresina
Ingenieur in Marin , mit Anna Hüther von Buchen. Henri Schweizer
don hier, Buchbinder hier, mit Karoline Deih von hier . Theodor Maisch
von Schöllbronn, Kanzleigehilfe hier , mit Jda Giesler von hier . Otto
Marx von hier , Kaufmann hier, mst» * WMMw GW » « • Haardt .

Wetterbericht des Zeutralbur . für Meteorol. u. Hhdrogr.
vom 14 . September 1908 .

Während Minima den Nordosten und Nordwesten Europas
bedecken, bildet Mitteleuropa ein Gebiet hohen Druckes mit einem
Kern über Südfrankreich. Im Süden Deutschlands ist vielfach
Aufklaren eingetreten , während in den übrigen ITeilen des
Reiches noch meist trübes Wetter herrscht . Die Temperaturen
lagen in den Morgenstunden im Binnenland tief , ganz besonders

in Mittelfrankreich, wo das Thermometer stellenweise bis auf
4 Grad Celsius zurückgegangen ist . Voraussichtlich wird sich das
bei Island erschienene Minimum über kurz oder lang weiter
südwärts ausbreiten ; die Herrschaft des hohen Druckes würde
dann nur von kurzer Dauer sein . Vorübergehend heiteres ,
trockenes und untertags warmes Wetter ist zu erwarten .
Wmernngsveobachtuuge » der Metcorotog . Station Karlsruhe .

September
13. Nachts 9 U .
14. Mrgs . 7 U.
14. Mitt . 2 II .

Höchst« Ti » .,
folgenden Stacht

Satan . Therm.
in 0.

Äbiot.
Frucht . Fenchtt -Kit

m Proj. Wind

760 .0 10.0 6.9 75 WSW
160 .5 8.5 7.2 87 SW
«59,5 16.4 7.8 56 SW

. - ft * k .

$ionttci

heiter

halbbed .

zvetternachrtchte» an» dem Süden von » 14 . Sept . 7 Uhr, vorm. :
Lugano tvolkenlos 7 ". Biarritz wolkenlos 12 ', Nizza wolkenlos 17',
Triest heiler 15 ', Florenz wolkenlos 10 °, Non» wolkenlos 15 ',
Lagliari wolkenlos 23 °, Brindisi wolkenlos 20 °. i

Geschäftliche Mitteilungen .
<j> Deutsche Grundkredit-Bank Gotha. Die am 1 . Oktober 1908

fälligen Zinsscheine der 3 '/-Prozcntigen Hhpothekenpfandbriese Abtei¬
lung VIII und IX und der 4prozentigen Hhpothekenpfandbriese Ab¬
teilung IX/IXa , Xll/XIIa , XlV/XIVa und XV der Deutschen
Grundkredit -Bank Gotha werden laut Bekanntmachung im Inseraten¬
teile unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise bereits vom 15.
September dieses Jahres ab eingelöst . 8023»

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss wurde
mir mein innigstgeliebter , jüngster Sohn

durch einen Unglücksfall auf der Jagd entrissen .

In tiefstem Schmerz :

Freifrau Caroline fiöfiier von Rayensburg
geb. Freiin Bayling von Bitheim.

Karlsruhe , den 13 . September 1908 . 18098

Mfaptig .
Für die Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme beim Ab¬
leben unserer nun in Gott
ruhenden Mutter

Frarr

Anna StrittWe
spreche ich allen den besten
Dank aus . 634835

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Berta Stritt.
Karlsruhe, 14. Sept . 1908 .

JPtaiilno ,
so gut wie neu, schwarz, voller,
schöner Ton , krcuzsaitig , billig zu*
verkaufen . 634638
Augnstastr. 8, 1. St » bei Karlstr.

Ms - teige.
Vergangene Nacht starb unerwartet

und plötzlich unser lieber, einziger Bruder
und Schwager

FritzWagner
Kaufmann

in seinem 31 . . Lebensjahre .
Karlsrahe , 14 . September 1908 .

13126

Dr. med. Hermann Wagner ,
Frauenarzt.

Dora Wagner.
Imgard Wagner, geb. Ziegler.

Die Beerdigung findet am Mittwoch
den 16. d. Mts ., vormittags 10 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt .

Statt besonderer Anzeige.
Hente nacht 2 Uhr verschied eehnell und unerwartet

unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Sohu , Binder ,
Schwager , Schwiegersohn, Onkel und Grossonkel

Max Böhme ,
Lokomotivführer ,

im 44. Lebensjahr .
Karlsruhe , den 14. September 1908 .

Die tieftrtueraden Hinterbliebenen:
Fm Margarethe Bohne nebst Wer.
Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags >/t3 Uhr ,

von der Friedhofkapelle aus statt . B34834
Trauerhaus : Bahnhofstrasse 9, III .

X > en >xn . l ^ 9S £ l, ^
-t3 .n .s » «

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie für die
vielen Kranz- u. Blumenspenden bei dem Hinscheiden unser «»
Ueben Sohnes und Bruders

Berthold Zoller
sagen wir allen herzlichen Dank. Bcsondern Dank dem Herrn
Kaplan für seine trostreichen, wohltuenden Worte am Grabe,
Herrn Direktor Kramer und seinen Schülern , sowie Herrn
Leupold vom Bciertheimcr Fußballvcrcin , dem Gesangverein
Freundschaft für den erhebenden Gesang und für alle Kranz¬
niederlegungen am Grabe . 13086

Im Namen der trauernde « Hinterbliebene « :
Ara« Zoller , Witwe, zur „Krone".

8teilen tinden
Unter günst . Bedingungen ist von

vornehmer Versicherungsanstalt mst
leicht zu bearbeitenden Branchen
(speziell Kinderversicherung)

Haupt -Agentur
an rührigen Herrn zu vergeben. Die
Ueberuahme kann auch nebenbei er¬
folgen . Nichtfachmann w. angelernt,

Offerten unter Nr- 8018a an die
Exped . der »Bad. Presse" erbeten.

Londoner Blmfirnia
sucht in KapitalistenKrelsen
eingeführten 8065a

Vertreter .
Angeb . u. J . 8 . 8332 befördert

Roialf ■ esst , Bsrlia 8 W.

Vertreter gesucht
zum Verkauf von badische» und
spanische « Weib » n . Rotweinen
an Wirte und Private , für hier und
auswärts . Offerten an die Elped .
der .Bad. Presse ' unter Nr. 13122.

Generalvertretung .
Wir suchen für größere Be¬

zirke gut eiugesührte Herren , die
ständig Kraftanlagen besuchen ,
zwecks Verkauf eine»

lnnknrrciizlosen
Dichtungsfettes.

Sehr hohe Provifion. Aus-
führliche Offerten mst Referenz,
und Angabe de» gewünschten
Bezirkes an 8075»
Chemische Fabrik vorm.
HmmI 8 Keferloh, 8 . » , 8. 8 ,Alaine .

LebeliWilNg.
Zum Vertrieb der einzigen Wochen¬

schrift mit wirklich reeller Lebens- u.
Unfall-Versicherung werden f. Karls¬
ruhe und Freiburg 2.2

ßatiplvenrettr
gegen Fixum und Provifion per so¬
fort oder später gesucht. Reflektiert
wird auf dranchekundige Persönlich¬
keiten , welche bereit find, fich aus¬
schließlich der Sache zu widmen .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Achaltsansprücheu erbeten unter Nr. '
8021» an die cfep . der »Bad . Presse' . '

Oie Direktion einer an¬
gesehenen Versicherungs-
Aktien-Gesellschaft hat frei¬
gewordenen

Reiseposten
alsbald zu vergeben. Dia
Stellung ist gut honoriert
und bietet einem geschftfts-
tQchtigeu , repräsentablen
Herrn Gelegenheit zur
Schaffung einer angenehmen

Lebensstellung.
Geeignete Bewerber wollen
ihr Angebet riehtea sub
S. T. 193 an Daube & Co .
in Köln a. Rh . 7585a2.1

Von leistungs¬
fähiger, badi¬

scher Weinhandluug (Hoflieferant),
zu« Besuche Von Private « ge-*
sucht. Offerten unter Nr . BS4737 am
dir Exp. der »Bad. Kresse", Karlsruhe ^

j- H
f
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GLnsralventretsr für Baden
ür einen großen Artikel gesucht . Nur leistungsfähige Firmen , welche ]

möbelsohreinereien besuchen lassen ,
T. 9853 Haasenstein & Vogler , A .- G , Frankfurt a . M . angeben .

rrngeführter Feuerversicherungs -Gesellschaft an best-
»mpfohlenen Herrn mit guten Beziehungen unter vorteilhaften
Bedingungen zu Vergeben . Offerten unter Nr. » 844 -38
an die Expedition der „ Badischen Presse ". 3.3

1 jüngere Verkäuferin für die Abteilung
Wollware« und Strümpfe

1 jüngere Verkäuferin für bie Abteilung
Damen- «nd Kinderwäfche

per 1 . Oktober gesucht . Den Offerten sind Gehaltsansprüche « Zeuguis -' opien und Bild beizusügen. 12927.2.2

Leopold Kölsch.
Stellung -HW

erhalten junge Leute nach kurzer,
zründlicher Ausbildung in meinem
Bureau als Rechnungssührer , Amts -
ekretär , Verwalter , Buchhalter , Kon¬

torist ; auch schriftlich, ohne Berufs¬
störung . Prospekt frei . 7085a,14 .3
* . Stein , Leipzig , Dresdenerstr . 67.

Wir suchen für unseren
: wegen Uebernahme der |
Direktion der Gewerbekasse
zurüektretenden bisherigen j
Hauptvertreter , Hrn , Alb .

| Prestinari , tüchtigen , I
kautionsfähigen Nachfolger ,

Geschäftsgewandte Her -
I ren mit guten geseilschalt - I
liehen u . geschäftlichen Be - 1
Ziehungen finden Gelegen¬
heit , sich selbständig zu I

I machen . Berufsmässige
Acqnisition Voraussetzung . |

Bewerbung mit Lebens -
I lauf , Photographie , Kefe -
| renzen erbeten an

Stuttgarter Lebens-
Yflrsictierungsbank a. G-,

(Alte Stuttgarter)
Versieh . -Bestand

820 Millionen Mk .
Bankvermögen

297 Millionen Mk , j
| Bis 1907 erzielte Ueber -

schüsse
156 Millionen Mk ,

7815a.2.2 .

Margarine; i
Reisende , die das badische

Oberland , Schwarzwald und
Seekrei » besuchen und gesonnen
sind , de « Artikel Margarine
bet hoh . Provision miizuführen ,
werden gebeten , Offerten nute r
F . K . 4678 an Rudolf floss « ,Karlsruhe einznreicheu . 3.2

süchtiger, gewandter

WreßcilsAeiber
sofort gesucht . 13119
8 . Model , Zgflieferallt .
Wist!. NebeWttdikllß, ^

hochlohn. Vertr . rc . — Prospekt frei . —
lob. H. Schnll» , Verlag , C81« 348 .

In einem Kolonialwarengeschäft ist
für einen fleißigen jungen Mann aus
guter Familie und guten Schulkcnnt -
riissen per sofort eine Lehrstelle frei .

Gelegenheit zu vielseitiger Aus -
bildung wird geboten.

Angebote unter Nr . 12879 an die
Exvcd. der „ Bad . Presse"._ 3.3

Steinberg Co . ,
Offenburg .

Zum sofortigen Antritt 8091a

l lck RaMn
gesucht. Bevorzugt solche, welche
schon in Warenhäusern tätig gewesen.

.Offerten mit Bild , Zeugnisabschriften
und Gehaltsangabe erbeten.

Stenotypistin ,
sehr tüchtig , per sofort oder 1. No
vember gesucht. Arbeitszeit 9- 4.
Salär Mk. 180. Bewerbungen unter
M. K . 538 postl. Karlsruhe . 8092a

Gk.-Lichterfelde , sucht

Vertreterin
f. Verkauf von Büsten an Schneider¬
innen u. Private in eigener Wohn -
ung als Nebenbeschäftigung . Be¬
werbungen sofort unter 3 . H . ßarleh ,ßr .-Lleliterfelde. 8078a

Lehrfriiulein, 1
Jg . Mädchen, welches das Putz

mawe « gründlich erlernen will,
erhält gegen Vergütung gute Lehr¬
stelle im Spezial -Putzgeschäft von

L , P . Drescher ,
Ecke Kaiser , und Lammftratze .

Elektrotechniker,
tüchtig und zuverlässig , findet
dauernde Stelle . 13096

Weit - Kinematograph ,
Kaiserstratze 133 .

finden dauernde Beschäftigung
bei hoheui Lohn. Nur wirklich erst¬
klassige Monteure , welche durchaus
selbständig zu arbeiten im Stande find
und jede Art der Zentralheizungs¬
systeme genau kennen, wollen sich
melden . Bewerber mit Zeugnissen
über langjährige Tätigkeit in der
Branche erhalten den Vorzug . 2.1

Thiergärtnep und Solz 8 Hittmer
Baden - Baden . 8061a

Gesucht
injig. liiai ?r
Nur solide, tüchtige Bewerber

wollen sich melden. Stellung dauernd
und angenehm . 7937a2 .2

Ifit Direktion
der Stadt. Gas- «. Wasserwerke

Lörrach.

Schneider
für Abänderungen von Konfektion u.
Reparaturen findet sofort Beschäf¬
tigung bei 13104

Joh . Heinr . Felkel ,
Kaisersiratze 161 .

TSeht. Schuhmacher
für dauernd gesucht . B34836
Emil Branelsea , Marieustr. 83 , p.

TWige loiirtr
für Backstein- u. Bruchsteinmauer¬
werk sofort gesucht gegen hohe»
Lohn. Gute , billigeLogiS vorhanden ,
Küche auf der Baustelle . 7936a .2.2A . »G . f. Hoch- « . Tiefbauteu ,Kasernenban Renbreisach »Elsaß .

Gesucht wird für herrschaftliches
Haus per 1 . Oktober ein älterer
unverheirateter , gewandter

Diener
für Zimmerdienst , Servieren , Silber -
putzeu und Zentralheizung .

Nur solche mit besten Zeugnissen
finden Berücksichtigung. Offert , unt .
U . 395 4 . 11 . an Rudolf
Sosie , Mannheim , 8Q27a2.2

Hililsbursihe,
fleißiger , jüngerer , sofort gesucht .
Lohn per Woche 20 Mk. Off .
schriftlich unter Nr . 13088 an
die Expedition der »Bad . Presse '
erbeten. Bewerber , die Glas
und Porzellan packen können,
bevorzugt -

Buche für meine beiden Kinder
(Knabe 12, Mädchen 9 Jahre alt )
ein evangelisches, einfaches

Kinderfränlein
aus anständiger Familie . Rur solche
wollen sich melden , welche die Pflege
der Kinder selbständig übernehmen
und di« Schulaufgaben beaufsichtigen
können. Offerten mit Zeugnis -Ab-
fchriften find an Kran Hold ,
„Hotel Blume" , Kehl ein-
zureicheu._ 8Q14»2.2

Zuverlässiges

Kindermädchen
zu drei Kindern womöglich auf 1. Ob
tober d. Js . gesucht . Zeugniffc
nebst Lohnanspruch erbeten. 8062a

Fra « Oberförster Krieger ,
Stühlingeu (Baden !.

Luche zum 1. Oktober eine

fiierrlchaftsdöchin ,
womöglich schon in norddeutschem
Offiziershauje gedient. Anfangsgehalt
30 M . Off. unt . Nr . 13072 an die
Exped. der »Bad . Presse ".

gesucht von Arztsamilie auf dem
Lande für Kinder , Haus - und Näh¬
arbeit , zum 1 . Oktober . Offerte » nebst
Zeugnifle » und Gchaltsausprüchen er¬
beten unt . 8 . C. 4697 an Rudolf
Mosse . Stuttgart . 8066a .2.1

MW Misst«
per 15. September gesucht . Zu er¬
fragen 13101

Zähriugerstratze 63 , 3. Stock.

AvSäLen gesucht»
fleißiges , williges , das Liebe zu
Kindern hat , auf sofort oder 1. vkt .
834860 .2.1 iRoonstr . 16 . 3 . Stock.

Einzelne Dame sucht ein einfaches,
junges Mädchen,

das sich aller Arbeit willig unterzieht
und etwas nähen kann. Koche » wird
nicht verlangt . B34828

Vorzustellen von 10 bis 6 Uhr
« arteustratze 21 , parterre .

Suche zum 1. Oktober tüchtiges
Mädchen für Küche u . Hausarbeit
bei guter Behandlung u . hohem Lohn
in kleine Wirtschaft . Zu erfragen
Georg - Kriedrichstratze 22 , im
5. Stock, rechts. 834760

Ei » Mädche « , das bürgerl . kochen
u . Hausarbeit versehen kann, zu 2
Personen aus 1 . Okt . gesucht bei
Oberrechn .-Rat Küchltn , Schütze «
strotze 4a , II . B34808

Wir suchen sofort oder 1b. Sept .
ein anständiges Mädchen für die
Küche , das etwas kochen kann. 2.1834762 Gottesauerür . 8 . Part .

Zn kl. Familie braves , fleißiges
Mädche « gesucht , das kochen kann
u. d ie Häusl. Arbeit versteht- Zu erfr .
Waldhornsir . 14 , III , l. 834833

Ein braves , fleißiges Mädchen
vom Lande , das auch etwas Garten¬
arbeit versteht, auf 1 . Oktbr . gesucht
B3V785.2.1 Waldtzr . 83 , III .

Zuverläss . gesetztes Mädchen , das
selbständ. kocht, HauSarb vcr., in kl.
Familie (2 Pcrs .) zum 1 . Ott . gesucht .
Gute Zeug », erfordert 834855 .2.1« malienstratze 79 , 1. Stock.

Suche sofort ein tüchtiges , fleißiges
Mädchen gegen hohen Lohn u. gute
Behandlung . Zu erfr . B34830

Rüppurrerftratze 12 , parterre .
Eine durchaus zuverlässigeMonatsfrau

wird für vormittags gesucht.
Näh . Sofiensir . 37 , II . 834771
Für Samstag nachm, wird eine

Putzfrau gesucht,
welche auch die Wäsche besorgt .

Näh . Uhlaudpr . 8 , III . r . , von
7,8 Uhr abends ab ._ B34772

hin Mädchen, welche dar
■KU» Kleidermachen gründl .

erlernen wollen, können sofort eintr .
834788 Winterstr . 82 , 4 Trepp .

Mädche«, welche das Zigaretten
machen lernen wollen , können ein«
tretem 834776
Brak 4 C«. , G. m. b . H., Steinstr. 23.

Cieiuelit
werden schriftliche Hausarbeiten .
Offerten vnter Nr . 34724 an die
Exped. der »Bad . Presse" erb. 2.2

Exped . dev „Bad. Presse ^

Junger Mann,
verh., der die Handelsschule mit besten
Erfolg absolvierte , sucht Anfangs ,
fiellnng auf einem Bureau . 2.2

Offerte » unter Nr . 834723 an die
Expedition der »Bad . Presse ' erbet

Sckreibarbrites»
Rdreffeuschreibe « rc . werden für
zu Hause gesucht . Gest. Offerten
unter Nr . 8o4744 an die Exped.
der »Bad . Presse ' erbeten .

LI« tüchtiger Junge
sucht Stelle als Lehrling iu
Kontor . Offerten unter Nr . 854748
an die Exped. der »Bad . Presse ' .

Zwei geb. Friiulem
19 u. 22 Jahre alt , mit sämtl . kaufm
Arbetten vertraut , flotter Handschrift ,
suche « AnfaugSstellnug .

Offerten unt . Rr - 834398 an die
Exped - der »Bad . Presse ' . 3.2

Tüchtige erßt Verksilseri«
sucht in besserem Hause Stellung ,
am liebsten Wäsche-Aoteilung .

Offerten unter Nr . .854825 an die
Expedition der »Bad . Presse ' .

Ern « ältere , alleinstehende, rüstigeFraru .
aus besserer Familie (kath.), die sich
willig de» häuslichen Arbeiten unter¬
zieht, sucht Stelle bei einer allein¬
stehenden Dame oder bei einer kleinen
Familie als Stütze der Hausfrau .
ES wird wohl auf gute Behandlung ,
weniger auf hohen Lohn reflektiert .

Offerten unter Nr . 8081a an die
Expedition der »Bad . Presse ' .

Ein rm Kochen u. Hausw . erfahr -,
geb - Mädchen sucht Stellung zu
einzelner Dame oder ält . Ehepaar .
Offerten unter Nr . 834750 an die
Expedition der »Bad . Presse ' erb.

Zu vermieten :
In verkehrsreicher Lage hiesiger

Stadt ist auf 1. April 1909 ein gut
gehender
Friseupladen
nebst Wohnung zu vernrieten -

Gefl. Off. erbet, unter Nr . 834746
an die Exped. der « Bad . Presse ' .

Atelier ,
2 schöne (Seit - u. Oberlicht ) i. 1. Stock
m. 1 u. 2 Zimmer (evtl, für kl. Schule
auch keramische, d. Brenngelegenheit )
in ruh . Hause u . Lage auf 1. Nov.
billig zu vermieten .

Näheres unter Nr . 13113 iu der
Expedition der »Bad . Presse ". 2.1

Pirlme -Riue
ung und Magazin , bisher von Zentral¬
heizungsfirma benützt, sind anderweitig
»« vermiete « . Näh . bei » . Wirth ,
Gartenstr . 10, Seitenb . 834792 .3. 1
SMT Werkstätte ,

eine helle, in der seit Jahren ein
Tapeziergeschäft betrieben wurde , ist
sofort billig zu vermieten . 834810

Näheres Schützenstraße 46, 1.

Schönste Lage d . Stadt
Kricgstraße 36 , gegenüber dem

Gr . Palais ist die Parterre - Woh¬
nung , bestehend aus 8 Zimmern ,Bad u . reich!. Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Anzusehen zwischen
11 u. 4 Uhr . Näh . daselbst eine
Treppe hock. 18114 .2.1

nächst dem Bahnhof , Kriegstr . 3a
aus 1. Oktober er. zu vermieten . *

Näh. daselbst im Eckladen. 13108

Wohnung ? .
Eine 3 —4 Zimmerwohnnng ist

sofort bUig zu vermieten . Näheres
Köruerstratze 16 . 834509 .3 .2

4 Zimmer-Wohnung,3. Stock, ist Götheftratze ül auf
1 . Oktober zu vermieten . Preis 450 M .
Näheres daselbst. 833571 .5.31

Rdlersiratze 39 sind der 2 . und
4 . Stock von je 5 Zimmern uni
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten- Näh . Part . 834244 .3 .!

Bürklinstr . 8 ist im 4. Stock eine
sreundl . 3 Zimmerwohnuug mit
Küche, Badezimmer u. Zubehör per
Anfang Oktober oder später wegen
Versetzung preiswert zu vermieten .
Näheres daselbst bis ll,i Uhr nach¬
mittags oder Bahuhofstratze 32 ,
im Bureau . 834289 .4.3

B - eckhfiratze 22 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnuug
mit Bade - u . Manfardeuzimmer in
ruh . Hause per 1. Okt. zu vermieten .
Näh . im Laden das. 832791 . 10.9

^ Durlacherstr . 37 , II ., ist eine schöne
t 3 Zimmer - Wohnung mit Glas¬

abschluß auf 1. Okt. billig zu verm .
, Näh . im Laden Rr . 3S .
- Gerwigstratz « 14 , geräumige Ein -

zimmerwohnnug per sof. oder 1.
» Okt. billig zu vermieten . Zu erft .
k daselbst im Laden . 834342 .3 .2
1

Herrenftr . 36 , III ., Mansarde , frdl .
g 3 Zimmerwohuung , ohne Wasser¬

leitung , auf i . Oktbr . zu vermieten .
- Näheres 2. Stock. 834696

Kaiserallee 41 , 3. Stock, ist eine
„ schöne 6 Zimmerwohuung mit* reichlichem Zubehör auf 1. Oüober
, 1908 zu vermieten . Zu erfragen‘ daselbst. 9904 *

t Karlftratze 94 ist der 2. Stock von
- 6 schöne « Zimmern , Bad und

reicht. Zubeh . zu vermiet . Die Wohn¬
ung ist neu hergerichtet u. sof. be-

1 ziehbar . Näh . Part . 834507 .3 .2
1 Karl - Wilhelmstr . 49 , eine Wohn -
* nug von 2 oder 3 Zimmern nebst
. Zugehör sofort oder später zu
i vermieten . 834083 .3 .3
* Leopoldsi ». 37 kleine freundl , neu
> taprz . Mansardenwohnung von
-> 3 Zimmern , Küche , Keller an einzelne
. Pers . od. kl. Fam . sogl. od. später bill .

zu verm . Näh . i. Laden . 834853 3 .1
Lndwig -Wilhelmftr . 18 , 2. St . I -,

! ist eine Wohnung von 2 schönen
:, Zimmern mit Küche wegen Versetz¬

ung sofort zu vermieten . 834829 .3. 1
k Lutsenstr . 36 , 1 « . 2 Zimmer -’
i Wohnung aus 1 . Okt. zu vermiet .

Zu erfragen 2. Stock . 834237 .3.2
Lnisenstv . S6 ist eine Wohnung ,

V bestehend aus 2 Zimmer » , Küche
nebst Zubehör , auf 1 . Ott . zu verm .

e Näheres 2 . Stock . 834705 .2. 1
. Schillerftratze ist im Querbau 1. St .
e eine schöne 2 Zimmerwohuung

auf 1 . Okt. zu vermieten . 12905 *
Näheres Scheffelstr . 53 , 1. St -

h Schillerftratze 14 ist der 3 . Stock
* mit 4 Zimmern nebst Zubehör und
* Gartengennß auf 1. Oktob. zu ver-
11 mieten . Näheres 2. St . 834845 .3.1
° Sch ützenftratze 91 ist eine Wohn -
' ung von 2 oder 3 Zimmern nebst
1 Zugehör auf 1. Okt . zu vermieten .°

Näheres im 3 . Stock- 834706
* Sternbergstratze 11 , 4 . St -, schöne
J 3 Zimmerwohuung . Zu erf. Part .

Beilchenstr - 16 , 3 u. 4 Zimmer -
e Wohnung mit Bad , Erker , Balkon

per 1. Okt . zu verm. 834817 .5.1
i Westendstr . 16 , 3 . Stock , ist eine
I schöne Wohnung v. 4— 5 Zimmer
j mit Veranda u . reich! . Zubehör' auf 1 . Ott . zu vermieten . 833990
c Näheres parterre .
‘

Rheinstr . 50a , 2 . St . ,
I Dreizimmerwohnung mit Küche ,

Keller und Mansarde per sofort
- oder später zu vermiete « . Näheres

durch die 79Ö5a.3.2
- Brauerei Sinner , 8mmllkel .

1010 M . V . I »
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f Sofort möblierte Zimmer für' Herren und Damen in jeder Preir -
’ läge , für Tage , Wochen, Monate , zu' vermieten . Näh . Adlerftr . 18 , I. r .

Zimmer möbliert
- für Einjährige , nächste Nähe der
' Kaserne (West) , sind per 1. Okt. zu‘ vermieten . Näheres 834794 .2.1‘ Blücherstratze 18 , II .

| Stefanienftr . 32
- ist ein gut möbliertes Parterre¬

zimmer sofort an besseren Herrn zu
l vermieten . , 13124 .3.1
j In gutem Hause sind Wohn - u. -
' Schlafzimmer evtl, mit Pension aus
. sof. oder später zu vermieten - Zu ersr.

Sophienstr . 66 , I . 833996 .5.5
Möbliertes Zimmer m. guter‘ Pension findet Fräulein , welches -

' hiesige Lehranstalt besucht , in besserem
- Hause. Wo ? sagt unter Nr . 12934 ,
• die Exved. der »Bad . Presse ". 3.2 ,
[ Ein gutmövl , zweifenstrig. Zimmer'

ist für 20 Mk. mit Frühstück auf
: 1. Okt . zu vermieten ; wenn gewünscht .
, mit Klavierbenützung . 834449 .2.2 .
t Näh . Lachuerstratze 11 , 3 Treppen -
' An Beamten oder Einjährigen ist
l ein gut möbliertes Zimmer zu
- vermieten . Göthestratze 32 , pari ., .
i beim Gutcnbergvlatz . 834256 .2.2

Ein llcineres , möbllcrtes Zimmer ist
mit ganzer oder halber Pension fo- i

- gleich zu vermieten . 834740 .2.1
, Zähringerstr . 661 ». 2 Trepv . hoch.
! Rächst dem Hauptdahnhof , Ro -

wacks - rrnlage 1 , 2 Tr . h . 3. St . <
- in sehr ruhiger Lage u . nahe dem -

Stadtgarten ist ein schön möbl . 1
1 Zimmer zu vermieten . 834774 .2 . 1
’ Ein großes , Helles , möbl. Zimmer !

an 1 oder 2 Herren zusammen zu i
vermieten . Näh . Zähringerstr . 98 .
4. Stock. 884797 |

Ein gut möbliertes Zimmer ist
, sogleich oder auf 1 . Ott . zu verm . .

834859 Herreustr . 64 , 3. St . ^
Gut möbliertes Zimmer auf sofort '
oder 1 . Oktober zu vermieten . 3.1 i
Schützeustratze 23 . 3. St ., Nähe
Stadtgarten . 8Z4831

Akademief - r . 46 » Part , sind zwei
gut möbl. Zimmer an einen oder
zwei Herrn zu vermieten .

Amalieustraze 6,3 . Stock, Vorder ,
haus , ist ein großes , schön möblierter
Zimmer sofort oder später zu vcr.
mieten . Preis 12 Mk. 834753

voeckhstratze 13 , III ., ist in einem
guten , ruhig . Hause an einen beffereu ;
Herrn (Beamten ), ein schönes, gut
möbliertes Zimmer auf sofort od«
1. Oktod. zu vermiete «. Daselbst ist
auch an einen besseren Arbeiter eine
möbl. Mansarde abzug.

Garteuaratze 21 , ruhige Lage , sind '
2 unmöblierte , freundl . Zimmer
im 4. Stock auf sogleich oder später
an eine anständige Person zu ver.
mieten . Näheres parterre . 834828

Garteuftr . 70 ist ein ein möfijj
Balkon -Zimmer mit freier Au»,
sicht auf 1. Okt. zu vermieten .
Näh , das . III . rechts . 834769 .2.1

« ötheftratze 37 , II., ist ein möbl . .Zimmer auf sogleich oder später
zu vermieten. 834743.2.1-j
Zn erfragen im 2 . Stock._ i

Volle Pension
findet ei « Schüler . 834739

Kaiserstratze 36 . 3 Tr ., links .

Katserallee 38 , 3. Stock , ist er» !
frdst, möbl . Zimmer ohne vis -ä-via :
auf 1, Okt. zu vermieten . B34497 .3-8 i

Kaiser -Allee 118 find 2 schöne.
große Zimmer , parterre , auf fof . <
oder später zu vermieten . Dieselbe» !
würden sich gut für Bureaux » Fri - '
seur oder Filiale eignem 12906* '

Näheres Scheffelstr . 83,1 . Et .
Katseruratze 32 , Itl , rst ein grotz^
gut möbl . Zimmer sofort oder,später zu vermieten . 834763

Kaiferpr . 227 ist möbl . Zimmer
zu verni . Zu erfrag , in Schreiner -
Werkstatt bei Oskar Schill . 833241

Karlftratze 93 -ist ein tapeziertes »
freundl . Manfardeuzimmer » uu-
möbliert , mit Kochofeu, a« allein¬
stehende Person zu vermieten . Zu
erfrage » im Laden ._ 834757

Lachuersir . 9 , 2. St . lks., Wohn »
u . Schlafzimmer , gut möbliert, '
für sofort oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 834711 .6L

Lenzftratze 1 » 2. St . rechts, ist
ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 833803 .2.1

Lessinzstratze 26 , parterre , ist er»
großes , freundl . möbl. Zimmer
auf sof. od. später zu verm. 834759

Linkenheiwerstr . 9, 2 . St ., Eingang
Stef ^nienstr . ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension an ein . solid,
Herrn zu vermieten . 834113

Schützeusiratze 39 , 3. Stock, 2
gut möblierte Zimmer mit Pen¬
sion sogleich oder später zu ver-
mieten. 834463L .3

Schützeupr - 39 / pari , ist ein möbl.
Zimmer an Herrn od . Fräulein
zu vermieten . 834775 .2.1

Schützeuftr . 62 i. e. leeres Zimmer
2 Tr . hock, ev . noch eine Mansarde
billig zu vermieten . 834787 .2.1

Näheres im 1. Stock.
Seubrrtftratze 13 , 4 . Stock (Ost¬

stadt) gut möbliertes Zimmer
auf sofort od. später zu vermiet - 8 °" «"

Borholzstraße 2V» in feinem Hause,
« « möbliert . Zimmer m. Speicher¬
verschlag, im 4. Stock, an ruhige
Person sofort oder später zu vermiet-
Näh. Karlstr . 94, pari . 834505 .3.2

Waldstratze 38 , 2 Treppen hoch , ist
ein besseres, möbliertes Zimmer
zu vermieten . B34733 .2.1

Werderpratze 88 ist ein freundl.
möbl. Zimmer sofort billig zu
vermiete « . 884799

Westeudstr . 34 , 3 . : Stock, ist auf
1 . Okt . ein schönes, zwerfenstriges
und 1 kl. einfenstr . Zimmer zu
vermieten . 834248L2

Lüilhelmstratze 1 , 1 Treppe , ist cm
sehr freundl . Z i m m e r mit od.
ohne Pension sofort od . später en ein
best Fräulein z. vermiet . 834790 .2.1

Zähringerstr . 26 , 4. St . , in em
möbl . Manfardeuzimmer aus sof.
oder 1 . Okt . zu vermieten . 834847

» euzimmer , gut möbliert zu ver¬
mieten . Kann sofort bezog, werde».

Näheres parterre . 834843

ist ein sehr hübsch möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten . 834672

sind 2 gut möblierte Zimmer » einzel
oder zusammen, sogleich zu vermiete«.

£ ltllagen .
Hübich möbl . Zimmer , ev. m. sep.

rc zu oermreren .
, fferten unter Nr . 12321 « k

die Expedition der »Bad . Presse

MietGesuche :
3 Zimmer - Wohunug gesucht für
Okt . i. Zentr . d. Stadt . Off . m. Pr «/
Nr . 834824 a. d . Erp . d. »Bad . Pr/ -
Gesucht wird ein schönes, zwei"

7978a .3L

Borderzimmer
in gutem Hause für einen Stiidente »,
nicht zu weit vom Politechnikuw .

. Offerten an Heffmamud »
1 Apotheke , Kandel (Pfalz ). ,

Kapelleustr . 68 , II , r . ist ein gut
möbliertes Balkonzimmer mit se-
paratem Eingang ohne vis-ä-via fo. ;
fort od. spät, zu vermiet . 834815
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|o rückzahlbare Obligationen Bekanntmachung.
Serie I der Ungarischen Lokaleisenbahnen ,

Actiengesellschaft.
Pi « am 1. Oktober 1908 fälligen Zinskonpons obiger Obligationen

Kardan vom Fälligkeit ! tage ab mm Tageskurs für kurz Wien
in Berlin : bei der Hattonalbank fttr Deutschland ,in Franfefurt a . M : bei der Dresdner Banfe ,
in Hnmbnrg : bei dem Bankbause I >. Behrens * SiUino ,in Hannover : bei dem Bankbause Ephraim Meyer & Sohn ,
in Karlsruhe : bei dem Bankhause Veil L . ttomdurger

nerkttglicb in den Vormittagsstunden eingelöst .
Pen Eonpons sind arithmetisch geordnete Nummernverzeichnisse

lelaufBgen. 13052
Bndapaat , im September 1908.

Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft .

Der diesjährige Fohlen- und Pferdemarkt
ffrbtt am
Aiwstag den 22 . Keptör . , nrmttizS ,

dem Hinteren Schloßplatze statt, verbunden.
ntt einer

Verlosung
m 20 Fohlen, welche auf dem Markte felbst augekauft werden, im Werte
imt 5200 Mk. und von 100 Geräten, Maschinen und anderen Gegenständen
j« Werte von 1100 Mk.

Die Ziehung findet am gleichen Tage, nachmittags 4 Uhr, rm
Nathause statt.

Für Fohlen werden dem Gewinner 80»/0 de» Kaufpreises garantiert -
Für die Zufuhr von Fohlen bis zum Alter von 4 Jahren ans

den Kreisen Baden, Karlsruhe und Weißenbnrg wird für den Heimweg
ein Weggeld öon ^ O Pfg. pro Kilometer vergütet.

Me Beschälkarten ( Geburtsscheine ) für die zugeführten Fohlen find
« chedingt mitzubringen.

Preis des Loses 1 Mk., 11 Lose 10 Mk.
Den Vertrieb der Lose hat Herr Kaufmann J . Egem in

Übernommen , an welchen fich Wiedcrverkäufer wenden wollen .
Ferner find Lose in den bekannten Verkaufsstellen , sowie

itt ftaridtttfte bei Carl Götz , E . Wegnann
und Lotteriebank Karlsruhe

M haben . 6582a.4.4
« «statt , den 18. Juli 1908.

Der Oemeinderat .
58 1 a n n i fl.

mr Theaterplatz EW«
i/. Sperrfi, II . Abt.. I . Reih« Mitte ,
«»Webe * . B84813
834818 « arkstr . 11, III ., lkS .

neues, mit Frrilauf , ist mit Garauti «
Umständehalber billig zu verkaufen .
884827 vruuuenftratze S» .

Gin guterh., starker « afchttfch ist
m verkauf «« . B34804

Lnifenstraße 41 , 2. St .”
Vtllia an verkanfe » tvn gut ex-

hMeneS Fa « (350 2t ). 834841
A » erfr. « «phienstr . S8. 3. Et .

Eine noch sehr gut erhaltene

Mäerrimmel '-
Einrichtung,

alles in eichen »besteh, aus Spregel -
schrank. Waichtisch , Rachitisch
« . Haudtuchstäuder sowie ein zer¬
legbarer Ktnderftuhl , wegen Weg¬
zug billig z« verkanfe « . 834674

Hirschstr . SSa , 1 Tr . h-, rechts .
Fahrrad , seine Marke, wie neu,

ist ganz billig avzugebe » . B ' *-*'
Dnrlacherftr . 10 , II . , lks .

Im Hundezwinger des städt.
Wasenmeisters, Schlachthauvstratze17 ( zwischen Kaserne und Äsen «
bahnl . befinden sich nachstehende
herrenlose Hunde:

1 . ein gelb u. weiß gez . Hofhund
(weiblich),

2 . ein junger, schwarzer Hoshund
(männlich ),3. ein braun . Wolfshund (männl.),4. ein großer, schwarzer Pinscher
(weiblich).

Dieselben werden, falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,geiöi"t bezw . versteigert 13094

Karlsruhe, den 12. Septbr. 1908.
Städr . Schlacht - u. Biehhofdirektion.

Hochbauarbeiten .
Zur Erbauung eines Maschinen-

hauseS auf Station Wilferdingen
find nachverzeichnete Bauarbciten ge¬mäß Verordnung Gr . Ministeriumsder Finanzen vom 3. Januar 1907
im öffentlichenWettbewerb zu vergeben:1. Maurerarbeiten,2. Steinhaucrarbeiten (Rote Steine

ca. 2,50 cbm),3. Blechncrarbeiten ,4. Verputzarbeiten ,5. Schreinerarbeiten,6. Schlosserarbeiten,7. Glascrarbeiten,8. Tüucherarbeiten,9. Rauchfangschilder (Eichen. Rahm -
wcrk mit 5 mm starkem Eternit
Schiefer dd. ThümmelitSchiefer -
platten verkleidet, samt aller
Beschläge),10. Plästererarbciten .

Die Pläne , Bedingungen und
Arbeitsbeschriebe liegen während den
üblichen Gcschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureau , Auer-
straße 11, 3 Stock, links , zur Einsichtauf, woselbst auch ' die Angebots -
sormulare erhoben werden tön» «».
Zusendung nach auswärts findet nichtstatt. Die Angebote find verschlossenbis längstens TamStag de« 26 .
September » vormittags 11 Uhr ,dem Zeitpunkt der Eröffnung, porto¬
frei und mit der Aufschrift „Angeboteauf . . . . . . . . Arbeiten zur Er¬
bauung eines MafchinenhanseS aufStation Wilferdingen" versehen, an¬
her cinznsenden. 8087a.2 .1

Zuschlrgsfrist 4 Wochen.
Dnrlach , den 11 . Septbr . 1908.

Hroßh . AahnSaninspektion .

Gute Erde
wird }« kanten gesucht für die
Anlagen im Schulhofe der Göthe-
schule, Gartenstr . 5. Angebote sind
zu richten an die städt . Äarten -
» irektion , Ettlingerstr . 6. 13095

Karlsruhe , 12. Sept. 1908 .
Städt . Gartendirektion.

kür Gas, Benzin , Benzol, Rohbenzol, Petrol, Sauggas eta
Ueber 88500 Motoren mit 775000 PS . geliefert ,

seit 44 Jahren erprobt und bewahrt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie .
Hauptprüfung der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft :

1902 : Kaiserpreis und I. Preis . — —— 1907 : Alleiniger erster Preis.
. 300 erste Auszeichnungen , 24 Staatspreise . « 5353.24,15

Lokomobilen , Bauwinden , Lokomotiven ,
Motorboote , Bootsmotoren .

Beleuchtungswagen , Pumpwerke , Heizgas -Anlagen

Deutzer Diesel -Motor
für billige Rohöle , Soleröl , Gasöi , Paraffinöl etc .

Brennstoffkosten IV * bis 2 Pfg . die Pferdestunde .

Ingenieur -Büro,
Werkstatt

Eigene Monteure*
Lager.

Zwangs -
Versteigerung.
streitig üf» 18. September 1908.

mittags 12 Uhr,
werde ichin Knielinge « , Zusammen¬
kunft beim Rathaus , gegen bare Zahl¬
ung im VollstreckungSwegc öffentlich
versteigern : ^117 teils für den ärztlichen Be¬

ruf bestimmte, teils unterbaltende
Bücher , darunter die Werke v.
Nothnagel und Eulenburg ;

ferner ärztliche Instrumente
und 1 Bücherschrank.

Die Versteigerung findet bestimmt
statt . DaS Bücherverzeichnis wird
auf Wunsch übersandt. 13112

Karlsruhe, den 13. Septbr . 1908.
Evers , 8kriWv »llzithtt.

Eine Nähen», KL»
Kleiderveränderungen, auch im Bügel»
bewandert, wünscht Kundenarbcit tn
und außer dem Hause . Gcfl. Offert
unter Nr. B34745 an die Exped . der

Bad. Presse ".

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren - und
Damen -Älrider. tzoctzuue , Stiefel usw.
Postkarte genügt , komme ins Hans.

Ahr . Cxelewltzki ,
B34802

10—15000 Mark
hat Privatmann auf 1. oder 2. Hypo¬
thek anznlegcn . Gesuche unter Nr.
13089 befördert die Expedition der
»Bad . Presse -. 21

Wer leiht
Rückzahlung nach Uebereinkunst.
Offert, bahnpost F. F. 100 . B *«,s

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt auf
dem Wochenmarkt . Gegen gute Be-
lohnung abzugebcn auf dem 834858

Fundvnrea «.
MW" Zu verkaufen . -HW
Tliihrrnh mit Freilauf , sowie
$ UIJUU0 zwei sehr gute , starke
Moftfäffer . billig . 634778

« örnerstraße 10 , pari.

För Heirats-Lustige.
Gegen Eins, von 60 Pfg . iw

Briefmarren erh- Sie uns . Prospekt .
Diskr. u . verschl. Brief . „Fortuna ",
Int . Institut , Postfach Nürnberg 5,
Therefienstr. _ 7777«

Herr, anfangs 30iger sucht mit
Dame gleichen Alters bekannt zu
werden , Mwe . nicht ausgcschloffen.

Offerten unter Nr. B348I8 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Schüler , im Besitz des Reifezeug -
niffes (Real-Mittelschule ) , der sich dem
Lehrerberuf widmen will, erteilt gegen
mäßiges Honorar Schüler bezw. Schü¬
lerin in den Abendstunden

Rachhilfeunterricht .
Offerten unter Nr. 834738 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten.
Guterhaltene, gebrauchte

Lokomobile
(Sa « ) ),20—25 H,P ., |hitti 8 z« verkaufe « .

Offerten unter Nr. 7476» an die
Expedition der . Bad. Presse". *

Ehreißer -Herd « . Strickmaschine ,
beides guterh. zu verkaufe « .
634906 Maienstr . Im, 1L H.
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Menvblatk . Montag den 14 . Lcpk. 1V08. mx . 4LO
eeöes

Grosser Gelegenheitskauf.

Von unserer Einkaufereise zurück, haben wir grosse Posten in neuen Herbstkostümen , wollenen ,seidenen , Sammet - und Spitzenblusen , Kostümröcken , Staubmänteln und Kimonos fabelhaft billigerworben, die wir in dieser Woche zum schnellen Verkauf stellen . Wir machen ausdrücklich darauf auf¬
merksam, dass es sich dabei nur um gute , einwandsfreie Sachen handelt , die für diese Herbst -Saisonfrisch angefertigt ; und in bezug auf Form und Stoff streng modern sind.

Herbst-Hostüme 15 °- 192 245J 295J
. , , . , , , regu '" r26 —32 oH regulär 35 — 40 -# regulär 45 — 50e # reguläröl — 58c #neueste lange und halblange 000

Jacken in allen Farben und JÜOu yi | |
neuen Stoffen, fßv c#

auch Directoire -Formen . regulär 59 — 65 -# regulär 69 — 100 e# 13111

Hollblusen n . Flanellhemden 59J TI 92
regulär regulär regulär

9 =# 13 — 15 .# 16— 18 v#
Neuheiten in Streifen , Karos und glatt

Heisse Hollbatistblusen «2 82
regulär 11 JL regulär 14 — 16 JL

Heisse Spitzenblusen 62 82 Ul1
regulär regulär regulär

12 — 14 ^ i * 16 — 20 JL 25 — 30 JL

Neueste Sammetblusen 92 122 162
und Seidenblusenregulär regulär regulär

17 — 20 JL 21 —25 27 — 31 JL

i5Staub- u . Regenmäntel 112 142 162
nur prima , garantiert wasserdichte Stoffe regulär 19 —22 JL regulär 24 —27 JL regulär 28 — 32 Jtin Paletot - und Kimönoform .

Schwarzweiss karierte RimOnO-Umhänge stück 62
regulär 22 . JL

Vaciif.
_ Karlsdorf .

Heulieiernng ;.
Die Gemeinde Karlsdorf vergibt die Lieferung von ca . 300 Ztr .

prima Wiesen- oder Kleeheu . Angebote hierauf sind längstens bis zum21 . d . Mts . beim Bürgermeisteramt einzureichen . 8093a
Karlsdorf , den 12. September 1908 .

Bürgermeisteramt.
Spangler .

Ungeheuer

glänzen Ihre Schuhe , wenn Sie mit
Geutners Wichse in roten Dosen
wichsen . Gibt im Moment tiefschwarzen
haltbaren Glanz . 701a

Fabrikant :
SchutzmarKe . Carl Gcntner , Göppingen ,

X X
Buchene MerholrlMen

buchene BctorteuhotzRohlen
in Waggonladungen , wie auch in kleineren Partien, liefern

jederzeit billigst 12703 .6.3
Kiefer & Streiber ,

KoHlenHandiung ,
Karlsruhe . ---- --- - - Telephon 254 .
tonversation fran $ aise
pour damee et messieurs erteilt Fran¬
zösin. Grammatik , Nachhilfe. Ueber»
setzuugeu. In 4 Monaten große Er¬
folge- . Offerten unter Nr . 834747
an die Exped. der . Bad . Presse " .

I tiifflf lim Ullis n rMil
b34856 Kasaueustraß » 25 .

Verloren SÄ £
nächst dem Lidellplatz, gestern Sonn¬
tag ein filb. Kettenarmband mit An¬
hängsel. Gegen Belohnung abzugeb.834846 Markgraseustr . 38 . H ,

Kl. Einbecbettden
834767

billig zu ver-
kaufen.

Hirschstraße 16 . II.

Neuer Mei «
Süßer Most

Heute wird geschlachtet
find z« haben in der

Expedition der „Badischen Preffe",
Ecke Zirkel und Lammstratze.

Wri-PreiSclmßiWji
in

Holz- ii. Polster-Möbel.
10 komplette Betten von 35 Mk. an,

Waschkommode 20 Mk., Vertiko von
30 Mk. an, Schreibtisch 30 Pik .,
SpiegelschrankKbMk., modcrnejküchcn-
einrichtung von 55 Mk. an , Chiffonnier ,
poliert , von 35 Mk. an , Küchenschrank
mit GlaSaufsatz 1b Mk. , englische , helle
Schlafzimmereinrichtung , innen alles
Eiche, nur 290 M . , Diwan von 32
Mk. an, Taschen-Diwan 45 Mk. ,moderne Plüschgarnitur nur 110 Mk.,
Nachttisch mit Marmor 8 Mk. Ganze
Aussteuern von 250 Mk. an mit
Kücheneiurichtung. 834852
Trotz der fabelhaft billigen Preise erhält
jedes Brautpaar ein schönes Geschenk .
Kr bei Julius Ebel, Stmjtr. 6.

1 BpBBKBIBroschüre
FSchadloshalfung ^ l oH «. Erfindern d . d . KMPatentanwattsbüro KarlsruheBemmmm xri. - ru-. 7 inäafi v

Sehr guten bürgerl . MittagS -
tisch a M Psg . und Abendtifch
a 40 Pfg . empfieblr 884755

Adlerstraß « 5, 1 Tr .

ten mit Preisangabe unter Nr . 834 749
an die Expedition der „Bad . Presse " .Gas » « . Beuziumotoreu ,2, 4, 5, 6, 8pferdig , stehend u. liegend ,imter Garantie , sowie neue u. gevr.
Hol,b «arveittt »,gsmaschi « en hat
billig adzugeben und können bet mir
bestchligt werden . 834793 .5.2« . wirih , Garteustr . io .

3 .i Billard ,
Dorfelder , sehr gut erhalt ., samt Zu -
gehor spottbillig zu verrauseu . Zu
ersr. « Bpellenftr . 68 , Niedhammer .Ca. 20 Ztr.

Futter-Kartoffeln
zu jedem Preise abzugeben.
834796 ZShriugerstraße Sv .

Zwei noch guterhaltene Belten , ein
Ovaltisch , 1 kleiner Tisch, sowie eine
große Tafelwage mit Gewicht sind
billig , « verlausen . - . 34752'Nah. Marienstr . 70 , im Laben .r 'üllöLsQ

2 St ., für größere Lokale, billig ab -
zugebeu . Eiu kleinerer Füllofen wird
in Zahlung genommen oder gelaust .
8 ’ ‘»-", .i Garteuslr . 10 , Schlosserei.

Kl . gebr . M >f » ! * d billig . zn
guterh . * * verkanten .834807 Waldhornstr . 6, Hth . v.

u. ein 2fl. Gasherd billigffCni ,« verkaufen.
834729 Schillerstraße 4 , Hth .

Kaufmännischer Verein Karlsruhe ,
(E. V.).

Unsere Bibliothek
ist vom Dienstag den 15 . ds . Mts. ab wieder wie

gewöhnlich geöffnet . 1201«

la.

schnell trocknend
LPfd . -Dose QJ Mg-

Eackpinsel
per Stück und

60 » -

la . Boden - !
Wichse

gelb oder weiß
' /. Pfd .-Tose ^ 0 dkg '

'/ . Psd ..D °se JQ Psg .

Fussbodenöl
„Start “

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht»

Original - Vx Literkanne

60 j
(Kanne 10 Psg . zurück .) |

Stahlspäne
fein, mittel oder grob

Psd .-Pak . 62 Psg -

' /- Pfd .-Pak . 16 Pfg .

Putztücher
von

gute

16 Pfg . an
Schmirgel -

Leinen
grob , mittel oder fei«

Blatt 4 Pfg -

Fanamsrinde
■ Paket 8 Pfg .

>3.3 empfehlen 12883 |

Pfannbuch & R
m . b . II .

Verkaufsstelle « :
I 34 a Werderstrabe 34 a (am

(Werderplatz ) ,
Amalienstraße 14 b, (Ecke

Karlstraße )»
3 Karl -Friedrichstiaße 3 (am

Marktplatz );
Göthestraße 3b (Ecke Körner -

straße ),
| 22 Georg -Friedrichstraße 22

(Ecke Ludwig -Wilhelm -
straße , Oststadt ) ,44 Waldhornstraße 44

(Altstadt ) ,
Mnhlburg , Rheinstr. 22.

Durlach,
Rastatt,

Bruchsal,
Pforzheim

und weitere Umgebung

AindeVbettfteUe ,
fl. neu, elefl, , für mir 12 Mk. zu verk.834854 DonglnSstratze 36 , Part .

J !; Krauthobel
834848 Waldftratze 26 , S. St .

ScfiSae TigErieGfielliiindfn
edler Abstammung in nur gute Hände
abzugeben . 834708

Luifenflraße 28 , 2. Stock.

Bekanntmachung .
In der Zwangsversteigerungssache

gegen Bäcker Josef Huber m Wi «.
seutal findet der aus Mittwoch den
16. ds . Mts ., vormittags 10 Uhr, j,
das Rathaus zu Wirsental augesetztr
Bersteigernngstcrmin nicht statt .

Wiesental , 12. September 1908.
Gr . Notariat

als Bollstrecknngsgericht .
GricShaber . 8096»

Karlsruhe , Kaiser *« . !St>, I
4jmoaeM -Exv«dltlon

findet eine ältere Person , die
im Wirtschaftsgewerbe gewandt

jDund vertraut und namentlich
| | befähigt ist am Buffet und im
K Haushalte mitzuhelscn , sowie
6 das Personal zu beautstchugen .
W Stellung dauernd , angenehm ,
H jedoch Meloungen ohne guten

Leumund und Empfehlungen
■wertlos . Offert , unt . L. 3328
an ttaaseustila & Vogler ,A.-B., Kartsrnfto . 12857

welches hier das !
*» Grotzh . Konter- !

i vatorium besucht , wünscht geg . j
1 kleine Gegenleistung bezw .

EKrL '" Pk-Il-I
bei besserer Familie . Gefl . Off .

I unt . 2 , 3dttü an Haafen -
stern & Bögler , A . - G .,
Karlsruhe . 13061

» Kaufmann , evang., Anfang >
* der dreißiger mit einem Jahres - '
* eint, von über Pik. 4000 .— und 1
4 Mk. Io 000 .— Lebensversicherung ■
§ sucht die Bekanntschaft einer >
^ häuslich erzogenen Dame , Wwe . |
C ohne K. nicht ausgeschlossen, i
* zwecks späterer 7993a,2,2 j

Heirat
zu machen. Vermögen erwünscht.

, Strengste Diskretion verlangt u.
Ij zugesichert. Gefl. Off. mit . Ang.
£ der Verhält '.!, und mögl . unt.
8 Beifügung eines Bildes unt .
K 0. 1252 an Haasenstein & g
g Voller, A. -G„ Mannheim. g
MMMMMONMOMeM «

Für ein altes , gut cingeführtes
Geschäft der

t « :
in großer Stadt Süddeutsch - >
landS wird zur Erweiierung
und ev. Aufnahme elektr. In¬
stallation « « und Central -
yeizunge « erfahrener

fMUIS "
.

.
. , !

8 gesucht . Offerte « « Uteri
I C . 1351 a « lluasenstcia ]
I * Vogler , A . G . » Mann -
I lieäan . 7947 -1.8 .3 I
£• • • • * • « • • • • « • • • • » » « »

Schreiner Sf
Auspolieren , Wichsen und Reparieren
von Möbeln sowie in neuer Arbeit
bei billiger Berechnung . 834849

Schützeustratz « 37 .
|) «i!

i! l, Klavierünl

Roch neues Kouzertpiano' feinste Marke Kraus ) wegzugshalber
billig abzugebe « . J834725

JStzrtugerstraße 28 . II., rechts

groß . Mesfingsrange . Kupserkess - I, vor¬
züglich erhalten , sof. z. verkauf « !«.834814 Parkstr . 11 , ill . , i fg .

Unlltnl, teA 'S
Nachttische billig zu verkaufe » .Q347V3 DraiSstr . 1» , 111. lks.

erteilt konserv. geb . Dame . 834795
2 i Kaiserattee 77a , Hl,

EagliscfiBF Unterriclrt
wird von einer jung . Dame gesucht .
Anfangsgründe vorhanden . Offerten
unter Nr . 834751 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

180,000 Mark
find auf 1 Hypotheken auszu -
leiheu durch 13030.3-1
August Lekmitt ,Hypothekengeschäft-

KarlSruhe , Lesstugstratze 3 « ,
Telephon 2117 .

Hans gesucht
Zum Alleiubewohnen für

! Kaufmann ein nettes Haus
>in Durlach , Rintheim , Beiert - 1
heim oder Hagsfeld zu kaufen

! gesucht. Offerten , die genauen
Preis , Große , Lage und Be¬
dingungen enthalten müssen ,
find unter Nr . 13118 an die |

! Expedit , der »Bad . Dresse
" ,

>zu richten. 2.1 j
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